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Lodz, Dienstag, den 21. März 1939 


Schriftleitung f und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86 


Fernipreger; Geſchäfteſtete cr. 166.88 det 
Seriteltng ir, 186.18 


Moskau stößt vor! 


England lehnt Moskauer Dorſchlag auf Einberufung einer Neuner-Konferenz ab 


PAT. London, 20. März. 


berſuchte Blockbildung geſcheitert 


Die Sfowjetregierung hat, wie der diplomatiſche Reuterkorreſpondent 
mitteilt, der britſſchen Regierung die Einberufungeinerfonfer enz unter 
Teilnahme von Vertretern Großbritanniens, Frankreichs, der Sfowjetunion, Polens, 
Rumäniens und anderer intereffierter Staaten, möglicherweiſe Griechenlands und der 
Türkei, vorgeſchlagen, um die durch die Einverleibung der Tfdjecho-Slowakei durch 
das Deutſche Reich entftandene Cage zu prüfen. 

Diefe Anregung wurde vom Sſowſetbotſchafter Majfki Ende der vergange- 
nen Woche gemacht, vom Außenminifter Aalifax jedoch abgelehnt. 


Die engliſche Konzeption 


PAT. London, 20, März. 
D Das britiſche Kabinett beſaßte ſich heute vormittag 
den Anregungen, dle Sſowfetbolſchafter Majikii 
eu feiner Regierung geſtern in einer Unterredung 
al, Außzenminiſter Lord Halifax übermittelt hatte, 
umlich auf berufung einer Konferenz von 9 Regie- 
Aigen zur 9 ung der durch die Annexſon der Tſchecho⸗ 


vate entſtandenen Lage ſowie im Hinblid auf die 


chung Rumäniens durch Deutſchland. (J) 
Wie in gutunterrichteten ficeifen verlautet, 
Inder diefe Hnregung innerhalb des britifchen 
übinetts keinen Anklang. Die Regierung ift 
er geneigt, ſich mit den einzelnen fremden Tie- 
gerungen im Wege diplomatifcher Konfultation 
AU verftändigen. 
Die britifche Regierung will, wie es heißt, 
ie Regierungen eine Reihe von Ländern dafür 
innen, eine gemeinlame brklärung 
Mit einer Derurteilung des deutſchen An- 
Niffs zu veröffentlichen. ; 
Rü Anſchließend an den Minifterrat empfing Minſſter⸗ 
wt Chamberlain die Führer ber Oppofition 
unterrichtete fie über die Ziele ber feitens der Ne 


hi 
ECH einaefeiteten diplomatſſchen Fühlungnahme. Die 
ihn 


ofitionsführer ſtimmten den Anſichten der Regie⸗ 
kb Do vollkommen zu, fo daß dieſe nunmehr bie Billigung 
che politiſchen Gruppen in Großbritannien au Im: 
en ſcheinen. 


Moskau „entrüſtet“ 


PRT. Mostau, 20. März. 
y „Heute wurden zwei deutſche Noten vom 16, und 17. 
„M. Über die Angliederung Böhmens und Mührens io: 
A die Antwort der Siowjetregierung hierauf veröſſent⸗ 


h „Brawda“ unterzieht die deutſche Aktion einer ſchar⸗ 
en Kritik, betont ihren aggreſſiven Charakter und fteilt 
inen Vergleich mit der ſapaniſchen Aktion in China 
SL Weiter erklärt vas Blatt, Deutſchland habe den 
gundſag vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen oi: 
geändert auf den Grundsatz vom „Lebensraum“ 
Aehnliche Auslaſſungen bringen die „Iſweſtija“. 


Seankreich überläßt die Führung 


den Engländern! 
PAT. Paris, 20. März. 
%, Mach Annahme der Ermächtigungevorlage richtet die 
Lbanzöſiſche Regierung nunmehr ihr ganzes Augenmerk 
auf die innere Organifation des Landes und auf Maß⸗ 


Ne Regierungen ſollen Deutjhland in einer gemeinfamen Erklärung verurteilen 


5 militäriſcher, wirtſchaftlicher und finanzieller 
CR 


Die diplomatiſche 2uttiottgpe und die Führung der 
großen diplomatiſchen Aktion hat Paris ſaſt völlig den 
Engländern überlaſſen. 


Kündigt das Reich das slotten⸗ 
abkommen mit England? 


PRT. London, 20. März. 

Das Reuterbüro meldet aus Berlin: 

Wihrend der Beſprechungen des Reichskanzlers mit 
ſeinen Miniſtern in der vergangenen Nacht würde, wie 
Reuter erfährt, auch der enhliſch⸗deutſche Flol⸗ 
ten vertrag erörtert. Man warf die Frage auf, ob 
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eine Kündigung des Vertrages erfolgen jolle ange 
ſichts der Haltung Englands in der mittel 
6% e Frage. Es wurden jedoch keine Beſchlüße 
gefaßt. 

Der unverzügliche Ausbau der deutſchen Flotte über 
die vertragilche Begrenzung hinaus liege, ſo wird hier 
betont, nicht im Bereich des Möglichen. 


„Wir ſtehen unmittelbar vor 


LO 
weiteren Großereieniffen - . - 
PAT. Preßburg, 20. März. 

Der ſlowakiſche Miniſterpräſident Dr. Tiſo erklärte 
in einer Unſprache, daß die Dinge ſich entwickeln und 
daß wir in Gol Zeit Zeugen melterer für Eitopa 
wichtiger Geſchehniſſe ſein wllrden. 

Der Slowakei drohe nunmehr aber heine Geſahr 
mehr, Er beruhigte feine La und erklärte dann, ve 
gebe in der Welt noch 27 kleinerer Staaten als die Slo⸗ 
wahei. Eine beſſere Zukunft harre der Slowaßen. 


fjochbetrieb im Londoner Regierungsviertel 
Beſuche der Votſchafter Polens und Rumäniens 
PAT. London, 20. Mürz. 
Noch vor Schluß des heutigen Miniſterrates, der zwei 
Stunden beriet, ſuchten die Oppofitionsführer Mittlere 
Und Greenwood den Miniſterpräſſdenten in ſelnem 
Amtsſitz auf, um Bé über die jüngſten Geſchehniſſe zu 
unterrichten. Wenig ſpäter erſchien auch der Antlihrer 
der Liberalen Sir Archibald Sinclair, 
Der Miniſterrat wurde um 12,20 Uhr beendet. 
Der britiſche Botſchaſter in Berlin Henderſon weilte 
heute eine Stunde lang guf dem Auswärtigen Amt, wo 
uch der brſtiſche Botſchafter und kurz darauf Botſchafter 
Raczynſki erihienen. 


Italieniſche Sorderungen 
werden demnächſt vorgebracht 


„Italien ſteht mit den Waffen feſt zur Achje‘‘ 


Rom, 20. März. 

In bemerkenswert ſcharſer Weſſe wendet ſich der Dir 
rektor des „Olornale d! Italig“ gegen die neue 
Kampagne gewiſſer ſranzöſiſcher Blätter und gegen die 

arinäckig verfolgten Hoffnungen, daß Italien in die 
Arme Frankreichs zurückgeführt werden könnte, 

Man täuſche ſich, wenn man glaube, damit den 
Geiſt des italleniſchen Volkes zu ſchwächen und ihn von 
den entſchloſſenen nationalen Forderungen abzubringen, 
die in nicht ferner Zelt vorgebracht und mit 
zußerſter Entſchledenheit vertreten werden würden. 

Man merke in Frankreich nicht, daß man mit der⸗ 
artigen Beſchimpfungen die alten Konten nicht begleiche, 
ſondern neue eröffne, Zu den materiellen Konten, die in 
der einen oder der anderen Form bezahlt würden, kämen 
noch neue moraliſche hinzu. 

Das halbamtliche Blatt betont auf Grund zahlreicher 
wörtlich wiedergegebener N aus der Pariſer 
Preſſe ſodann, daß Frankreſch ſich ſeit geraumer 
Zeit in feinen politiſchen und militäriſchen Urteilen irre. 
Die nicht wieder gutzumachende internationale Seile 
Frankreichs ſei eben durch ſolche Fehlurteile hervorge 
rufen worden. Alles deute darauf hit, daß man in Die, 
fen verhängnisvollen Irrtümern verharre. Italſen wolle 
aber, wie das halbamkliche Blatt ironifh erklärte, groß 
mütig fein und einige konkrete Beiträge zur Korrektur 
der Meinungen liefern: 


| 


„Die Zeit der Walzertouren iſt vorbei, Italſen fleht 
im Geift und mit den Waffen feſt zur Achſe. Aus 
programmatiſchen Gründen ſtürzt ſich Italien nicht in 
den Krieg, fürchtet ihn aber nicht, ja, er wartet ihn“. 
Es erwartet mit Ungeduld, ſich mit jenen verächtli⸗ 
chen Anführern von jenjeits der Barrikabe zu mellen, 


die in den Parifer Wirtshäuſern ihr Geſchrei erheben, 


nachdem fie auf dem Papier die Millionen von Soldaten 
und die Tauſende von Kanonen guſammengezählt haben, 
die Großbritannien, die Vereinigten Staaten und Glo: 
mwjetrußland zur Verteidigung ihres Gebietes, aber 
nicht ihres Blutes anſcheinend bereſtſtellen wollten, Diefe 
Maulhelden mögen vexſicherl ſein, daß ihre unflätigen 
Worte am Tage der Abrechnung ihnen als Wahlſprüch 
auf den Spitzen der Bajonette entgegengehal⸗ 
ten werden. Die Italiener kennten weder die Politik des 
Grollens noch die des leichten Vergeſſens, 


„Tag der Rbrechnung mit Frantzreich“ 


Wenn der Tag der Abrechnung komme, würden die 
Jlaliener ſich daran erinnern, daß Frankreich ſich nicht 
kur geweigert habe, den Blutpakt von 1915 zu begleichen 
und den Freundſchaftspaut von 1985 verraten habe, ſon⸗ 
dern daß es auch die italleniſche Ehre aufs 
tieffte beleidigt habe wie der Schufl, der glaubte, 
Inc Schuld entgehen zu können, indem er feinen 

läubiger gegenüber groß angebe und verächtlich tue, 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 21. März 1938, 


Regierungsumbildung in Prag 


Heute voraus ſichtlich neue Minifterlifte 


Prag, 20. März. 

Unter Borſitz des Präſidenten Dr. Ha cha fanden am 
Montag auf der Prager Burg eingehende Beratungen 
über die Neubildung einer einheitlichen iſchechiſchen Front 
und einer entſprechenden Umbildung der Prager Regie⸗ 
tung ſtatt. 

Wie von Vertretern des „Ceſty Narodny Vybor“ 
(Ichechiſcher Nattonaſausſchuß) mitgeteilt wurde, wird 
der Ausſchuß bei der Umbildung berüdfihtigt werden. Der 
Staatsprüſtdent wird vor feiner Entecheidung die den Ver⸗ 
trägen entſprechenden Vereinbarungen mit dem Reichs⸗ 
orotektor treffen. 

Man nimmt an, daß bereits morgen eine Mitteilung 
über das neue Kabinett kommen wird. 


Die Prager Polizeidirektion ftellt Falſch⸗ 
meldungen richtig 
Schuhhüftlinge zum großen Teil wieder frei — Keine 
Konzentrationslager 
Prag. 20. März. 
Die Prager Poltzeidtrektion ſtellt mit Rücſicht auf 
verſchledene Gerüchte, beſonders betr, Gerüchten in der 
ausländiſchen Preſſe, It, daß vom 15. März d. J. in Prag 
und auf dem Lande eine beſtimmte Anzahl von Perſonen, 
in der Hauptſache Kommunkſten und Devifene 
ſchleber in Schutzhaft genommen worden find, daß aber 
dieſe Perlonen nach durchgeführten, Verhaftungen nach 
und nach wieder auf freien Fuß geſetzt wurden, was ſchon 
in Se, 2 geſchehen iſt. 


Die Sicherſtellung dieſer Perſonen wurde ausſchließ 
lich von der hieſigen Polizei bzw. von der hiefigen Gendar⸗ 
merſe durchgeführt. 

jüglich der angeblichen Zahl von Selbſtmorden 
bzw. Se een betont die Prager Polizeidirek⸗ 
tion nachdrücklich, daß die Statiſtit der Selbſtmorde leine 
1 aufweiſe. Schließlich wird ausdrüdlich erwähnt, 
daß lein einziges Konzentrationslager in Böhmen oder 
Mähren errichtet worden . 


Die Falſchmeſdung über zwei Kongentrationstager im 
Proel wurde am Montag u. a. auch vom Londoner 
Rundfunk in feinen deutſchen Nachrichten verbreitet. 


Schließung der USA-Gefondtfhaft in Prag 

Waſhington, 20. März. 
Wie Unterſtaatsſekretär Welles in der Preſſekonſe⸗ 
renz mitteilte, hat er am Montag den amerifaniihen De 
jendten in Prag angewiejen, die Geſandtſchaft zu ſchlie⸗ 
ben und nach Uebergabe des geſamten Archivs an das Ge⸗ 
neralkonſulal Prag zu verlaſſen. Weiterhin demen⸗ 
tierte Welles auf das beſtimmteſte, mit irgendeiner an⸗ 
deren Regierung iiber das iſchechiſche Problem einen 

Meinungsaustauſch gepflogen zu haben. 


Generalkonful in Jeruſalem lehnte Uebergabe ab 
PAT. Jeruſalem. 20. März. 

Der iſchecho⸗ſlowakiſche Generalkonful in Jeruſalem 

lehnte die Uebergabe feiner Geſchäfte an den deulſchen 

Konful mit dem Bemerken ab, daß er die Angliederung 
Böhmens und Mährens an das Reich nicht anerkenne. 


Der außerordentliche Stärtezuwachs 
der deutſchen Luftwaffe 


Dadurch bisherige Rüftungsabjichten weſentlich übertroffen 


Berlin, 20. März. 

Der Reſchsminiſter der Luſtſahrt und Oberbeſehlsha⸗ 
ber der Luftwaffe gibt bekannt: 

Infolge der weiteren Verſtärkung und im Zuge der 
Errichtung des Reichsprotektorats Böhmen und Mähren 
wird mit fofortiger Wirkung das Luftflottenkom⸗ 
mando IV aus dem bisherigen Luftwaſſenkommando 
Oftmark in Wien gebildet. In territorialer Hinſicht um, 
ſaht es folgende Gebiete des Großdeutſchen Reiches: 
die Oftmark, Böhmen, Mähren, Telle des Sudeten 
daues und Schleſlen. 


„Zum Chef der Luftflotte IV und Befehlshaber St 
iſt der bisherige Kommandierende General des Luftwa 
ſenkommandos Oſtmark, Generalleutnant Löhr, unter 
gleichzeitiger Zeng zum General der Flieger er⸗ 
nannt worden, der aus ber alten öſterreſchiſchen Armee 
hervorgegangen ift und nad) dem Rh: am Aufbau 
der Fliegertruppe des öſterreſchiſchen Bundesheeres fühs 
rend beteiligt war. 

Die Tatſache der Bildung des Luftſlottenkomman⸗ 
dos IV bedeutet einen weiteren gewaltigen Stärkezu⸗ 
wachs der deutſchen Luftwaffe, der die bisherigen Auf: 
bauabſichten weſentlich überfteigt. 


—:. ER 
Der ſoriſche Nationalbloté beſchliezt pafſiven 
Widerſtand gegen Sraukreich 


Ausnahmezuſtand über Damaskus verhängt 


Beirut. 20. März. 

Der meilhe Nationalblock, die größte mationafe Bes 
wegung Syriens, beſchloß, zur Politik des paſſiven Wider⸗ 
standes gegenüber Frankreich zurügzutehren. 

Im Zuge dleſes Beſchluſſes will ſich der Nationalblock 
an feiner Regierung beteiligen, auch leine Regierung un⸗ 
terſtützen und als nächſtes Ziel die Durchführung der 
Kammerentſchlleßung vom 31. ember 1938. die die 
ſofortige Inkraflſetzung des ene ichen Vertrages 
von 1996 vorſieht, durchſetzen. 

Die Kabinettskriſe dauert demnach, wie gleichzeitig 
aus Paris beſtätigt wird, an. 

Ueber Damaskus iſt der Ausnahmezustand vers 
hängt worden. An wichtigen Punklen der Sladt ſind 
Maſchinengewehre aufgeftellt und Stacheldrahtverhage 
überall errichtet worden. Die anhaltenden Kundgebungen 
und Zuſammenſtöße zwiſchen der Bevöllerung und der 
Polizel in den leßten Tagen in Damaskus haben dem 
ſranzöſiſchen Oberkommifſar am Montag Veranlaſſung ge⸗ 
geben, durch franzöſiſches Militär mehrere Stadtteile und 
di Laufe des Nachmittags die ganze Stadt beſeßen zu 
alten, 

Der Vertreter des Oberkommiſſars ließ in den Stra⸗ 
ben von Damaskus einen Aufruf an die Bepölterung vers 
teilen, in dem mitgeteilt wird, daß der Oberkommiſſar 
feinen Vertreter zur Wiederherſte ung von Ruhe und 
Ordnung beauftrage und alle e le Zuſam⸗ 
e und Kundgebungen verboten jelen und ge⸗ 
gebenenfa s durch Einſaß von Militär unterdrückt wilr⸗ 
den“. Für Widerſtand Aer die Militärgewall werden 
ſcharfe Rafael angedroht. 

Der Aufruf richtet fih im übrigen an den Er 2en. 
Menſchenverſtand“ und den Patrlollsmus der Syrer und 
ſchließt mit dem S auf Frankreich, als „radi⸗ 
tionellen über des Islam“ und einzige 
Macht, die die Seit und Einheit des ſyriſchen 
Staates garantieren. könne“. 

Wie im Zuſammenhang mit dieſen Maßnahmen aus 
Paris gemeldet wird, joll es in Damaskus im Laufe des 
Montagvormitiag erneut zu Sone g e Zekommen ſein. 
Die 2 8 5 be von der ſußwaffe Webrauch machen 
müſſen. habe mehrere Opfer gegeben. 


Belgiſche Regierung dementiert Gerüchte über 
militüriſche maßnahmen 
Brülſſel, 20. März. 


Das helgiſche Kabinett trat am Monte, nachmittag 
zu einer Sonderiikung züammen, um Be mit der 


| internationalen Lage zu befaflen, Die Minifter ftellten 
Mehrere Fragen an den geſchäftsführenden Auhenminifter 
Soudait, Ber in allgemeiner Art darauf antwortete. Im 
Verlaufe des Nachmittag wurde auch Miniſterpräſident 
Plerlot vom König in Audſenz empfangen. 

In gewiſſen Kreiſen waren Gerüchte in Umlauf ge: 
ſetzt worden, daß die Regierung Dë unter anderen mit 
„vorbereitenden Maßnahmen für die Herbeiführung des 


Hans Albers als Sergeant Berry — eine Rolle für 
diesen unvergleichlichen „Draufgänger“ und „Greifer“, D 
in der er wieder einmal alle jene Glanzlichter selner 
urwüchsigen, echten und sympathischen Darstellun, s- 
kunst zeigen kann, die den Namen Hans Albers weltbe. 
rühmt gemacht haben. 


Hans Albers als Poli ergeant 
Kampf mit Gangstern, in Mexiko mit Sombrero, Lasso 
und Revolver sporenklirrend auf Schmugglerjagd — 
Hans Albers als unfreiwilliger Mädchenräuber und Prä- 
rieschreck, Hans Albers als Detektiv und Gangster- 
Killer wider Willen — ein echter Hans im Glück im 
Wirbel lebensgefährlicher Abe ner — ein hundertpro- 
zentiger Hans Albers-Film mit Sensation, Spannung und 
Humor. der nichts ernst nimmt und dabei selbst nur 
lustig genommen werden will. 


= 
Neben Hans Albers ein entzückendes neues Gesicht 


im Film: Herma Relin — in der Rolle einer widerspen- 
stigen, kratzbürstigen und heißblütigen Mexikanerin. 


in Chikago im 


Berry erledigt durch einen Zufall einen Gangster- 
5 tling und kommt dadurch — ohne seinen Willen — 

en Ruf, ein großartiger Detektiv zu sein. Man be- 
RER ihn mit der Untersuchung einer großen Rausch- 
gift-Schmuggelaffäre an der mexikanischen Grenze, die 
er mit frischem Draufgängertum, mit Witz und einer 
gehörigen Portion Glück so gut löst, daß für ihn auch 
noch eine hübsche reiche Braut dabei abfällt, Eine 
Handlung, die willkommenen Anlaß bietet, die ameri- 


Ur. 80 


2 5 Friedensſtandes der belgichen Armes“ be, 


In zuftändigen belgischen Kreiſen fein jedoch, die 
Gerüchte als unzutreffend bezeichnet worden. Es wird 55 
tont, daß kein Anlaß zu derartigen Sandermaßnahmen 
ſtehe. 


Deutſcher eee in Paris nach Berlin 


berufen 
Paris 20. März 
Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Weiten 
hat heute den Auftrag erhalten, zur Sogtertai 
nach Berlin zu kommen. — Außenminiſter Bonnet, fo 
fing am Montag vormittag nacheinander den franzöſl d 
Bolſchafter in Berlin, Coulondre, den ſeowies caffe 
d. dae el in Paris ſowie den britischen Geſchäftsträge 
der britiſche Botſchafter Phipps in London Hk, 


Das Goldene Ehrenzeichen der Partei 
für Brauchitſch und Reitel 

Berlin, 20, Mä 

Der Führer hat aus Anlaß des Abſchluſſes der. NW 
täriſchen Operationen in Böhmen und Mähren den beide 
Generaloberiten von Brauchitſch und Keitel das Golan, 
Ehrenzei chien der Partei überreicht. Der Führer neige 

damit Weine perſönliche Anerkennung und ſeinen Dan 


Belgien erkennt Burgos endültig an 
Brüffel, 20, Sc, 
der heutigen Sonderſitzung des belgiſchen N 
Nee eine Verlautbarung veröffentlicht, aus RS 
hervorgeht, daß die ee Regierung nunmehr die Vo d 
gültige Anerkennung der Franco⸗Negierung beſchlof 
hat. 


Rein Unglück von 42 Schulkindern 
Halbamtliche Richtigſtellung 

Die Polniſche Telegraphenagentur teilt mit: 

Der „Expreß Iluſtrowann“ (Lodz) ſowle der Air, 
wany Kurper Codz.“ veröffentlichten Eigenbericht übet 
den „erschütternden Tod“ von 42 Kindern im Ger sun 
Dorfe Borfufi in der Nähe von Krzemienſec währen 
einer Veranſtaltung von Boltsihülern, Die Nachricht 
wurde auch von mehreren Warſchauer Blättern übe 
nommen. 

Die Polniſche Telegraphenagentur ift zur Feſtſtellung 
ermächtigt, daß daran kein wahres Wort ift und ein der“ 
artiger Vorfall Dé Überhaupt nicht ereignel 
hat. () 


Aus der polnischen Hreſſe 


Polens Sicherheit und General Leligowſtis Seimantrag 


Wir berichteten am Sonntag Über den Antrag del 


Selmabg General zeligowſki im Seim, die Sitzung J 
. und den Staatspräſidenten zu einer SC 
rung aufzufordern. was er tun gedenke, um den 110 
ſofoxt Wort zu machen. Dazu ſchreibt die offiziöfe „Gaze 
oljta“: 

» . man dieſen Schritt beachtet, ſo iſt es ſchwer, ei 
Perſon des Antrogftellers außer ocht zu laſſen und abel vi 
die beſondere Verwunderung auszudrücken, daß mit eine 
ſolchen Initiative gerade der Abgeordnete Leligowſti hervor. 
treten iſt, alſo ein Militär hohen Ranges, ein Generalſeldzeug, 
meifter im Ruheſtand. 

Es ſtünde ſehr ſchlecht mit ve wenn wir erſt beute ber 
legen ſollten, was getan werden muß zur „ſofortigen“ Stärkung, 
des Stoatel. Glücklicherweiſe wieb ſowobl unſere Staatsvel, 
ſaſſung als auch unſere gefamte Innenpolitik — was ke 
Seren General wohl nicht fremd fein dürfte — ſchoß 100 
langem in dem Geiſt geführt, daß wir mit allen kéier: 
Gefahren fertig werden und Polen den böchſten Grad der mil 
täriſchen Sicherheit und Fw ²˙— . RE ſichern. 


HANS ALBERS als „SERGEANT BERRY" ALBERS als „SERGEANT BERRY“ 


Heute Premiere im Kino „STYLOWY“ 


kanischen Gangsterfilm-Methoden einmal bewußt und 
mit gesunden Humor zu narsdieren, 


Chikago, Eldorado der ne Wer schnellet 
schießt, hat mehr vom Leben... Das erfährt auch der 
biedere, gar nicht ehrgeizige Sergeant Berry, der durch 
Zufall und ohne Absicht den Gangsterkönig dieser „pa- 
radiesischen“ Stadt erledigt. Beförderung zum Delek 
tiv, Inspektor, Held des Tages in Presse und Rundfunk, 
Ehrengeschenke in Hülle und Fülle, das versteht sich 
von selbst. Bis dahin hat Berry nichts dagegen, Aber 
peinlich ist das unverständliche Verhalten seiner Vor- 
gesetzten, die von diesem tüchtigen Gangsterkiller wei- 
tere Wundertaten erwarten und ihn an die mexikanische 
Grenze schicken, einem gefährlichen GE 
gler das Handwerk zu legen. Solche ehrenvollen Auf- 
träge liebt Berry nun wieder nicht — doch was hilft es: 
Befehl ist Befehl, und so ist Berry bald in Mexiko, zwi- 
schen glutäugigen Senoritas, korrupten Grenzgendar- 
men, jähzornigen Hazienda-Fürsten und gewissenlosen 
Viehknechten. Erbschleichende Caballeros, schmug⸗ 
gelnde Farmer, mordlustige Landstreicher bringen bet: 
tige und lebensgeführliche Abwechslung in Berrys Le- 
ben, doch nichts kann diesen Glückspilz daran hindern: 
50 ganz nebenher die Schmuggler festzusetzen, getarnte 
Gangster van Weltformat zu entlarven und die Schönste 
der schönen Glutäugigen, Ramona, für sich privat ein- 
zufangen. Ein Film, der nichts ernst nimmt, sich über 
den guten alten Kintopp lustig macht und dabei selbst 
nur lustig genommen werden will! Hans Albers, der 
und „Sherlock 


„Draufgänger“ spielt diesen „Greifer“ 
Holmes wider Willen“ 

Premiere von „Sergeant Berry“ heute — erstmalig 
in Lodz — im Kino „Stylowy“. 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 21. März 1989. 


Deulſche En 


A 


ttäuſchung über England 


Ernſte halbamtliche Feſtjtellungen zur Haltung Euglands 


Berlin, 20. März. 
air der Wilhelmſtraße naheftehende „Deutſche Diplo: 
N ne Politifche Information“ ſchreibt zur Haltung Eng: 
! ur Löſung der tſchecho⸗ſlowakiſchen Frage: 

\ wäi Berufung der deutſchen Bolſchafter in London 
ee gur es fen i nach Berlin ſowie die 
[ke 


weiſung des englifchen und franzöfiſchen Proteſles 
Hy ine formale Angelegenheit, fondern drückt das 
alten ber beuffchen Reichsregierung an der Haltung 
de Englands zur Löſung der tſchecho⸗flowanſchen 
aus, 

D Die Stellungnahmen der engliſchen Preſſe und 

len üben engliſcher Politiker und des Miniſterp⸗ 
len haben in Deulſchland außerordentlich ver⸗ 
in 4, Deulſchland hat — wohlgemerkt — auf Wunſch 
WW le Glen tſchecho⸗ſlowakiſchen Regierung eine allge⸗ 
fr 110 ür Deutſchland aber beſonders unerträgliche Si⸗ 
chende bereinigt und eine ausſchließlich Deutſchland an⸗ 
E ende Angelegenheit in Ordnun gebracht. England hat 
auf in Reden und in der 175 fe eine Hetze entfaltet, 
\ D an Verantmwortungslofigkeit gegenüber ber europäl⸗ 

en Zufgmmenarbeit kaum noch zu überbieten Ho 

1 Zum Verſuch, Rumänien durch Lügen zu mobili⸗ 
En und mit diefem Staate eine neue Beneſchpolitil 
d Sa Deutſchland au egergieren, äußert man in Deutich 
Erftaunen darüber, aß ausgerechmet England in 
wt Frage Déi moraliſch entrüftet, für deren Enuiſtehung 
Won bung es in allererſter Ane ſelbſt verant⸗ 


ich war. 
hun talands Verſuch, in Paläſting durch Unter 
wg des ax und freien Araberpolhes ein feinen 
d äer Sniereffen dienendes Syſtem aufzurichten, 
1 elch Im Gebädhtnis der deuffchen und der Weltöffent⸗ 
Delt Singefichte dieſes erfehlitternden blutigen Talbe⸗ 
N des und dor gegenwärtigen engliſchen Angriſſe gegen 
NW del muß Deutfchland zu der Muffaffung gelangen, 
H 

D NM 


N 

haland mit feiner Stellungnahme zur Löſung der 
d mah rache Frage nur Moral heuchelt und in 
1 ichkeit eine deulſchfeindliche Haltung im engliſchen 
han erzeugen verſucht, 


Welches war die wahre Jielſetzung der Miſſion 
Chamberlains ? 


| 0 Gewiſſe Nachrichten aus 1 amtilſchen Kreifen 
V enbaren mit verblüffender Deu lichkeit, daß England 
SH die jüngfte Zeit hinein die für den Frieden in 
un opa und die Befriedung vitaler deutſcher Indereſſen 
wl ſäßliche blut der E GE Frage bei, 
Mens gelördert hat, 
gi Lichte Kieler Nachrichten bekommt die propar 
Pa ſtiſch ſo befliſſen ausgewertete Miffion Chamber⸗ 
vw in München und Godesberg eine Deutung, die 
not mit der breitifchen Thefe 
bh Mint, daß die britifche Politik uneigennügig und 
Vin von dem Wunſche nach dem Frieden in Europa ger 
D gen geweſen wäre. Vielmehr muß es heute E 
> 0b Chamberfatns Weg nach Münden und Godes⸗ 
nell von dem Bestreben geleitet war, nlehter Mi⸗ 
D e ein endgültiges Debakel der a jolitik im 
ſteleuropälſchen Raum durch eine angebliche Friedens 
te und ein politifches Kompromiß zu verſchletern. 


Die bisherigen Abmachungen mit Condon 


Mit befonderem Nachdruck muß heute darauf hinge⸗ 
EG werden, daß Gage immer und auf allen Ge» 
Vin verſucht hat, zu einem Ausgleſch, ja, zu einem 
Aandſchaftlichen Verhältnis mit England zu kommen. 
Kéi diefer Einftelfung heraus würde das deulfchsenalifche 
H öftonabhommen und die deutſchzengliſche Erklärung 
den München abgeſchloſſen. Beide Abkommen find aus 
Wu Geiſte geboren, daß Deulſchland und England unter 
. ahrung ihrer vitalen Lebensintereſſen auf der Boſis 
ter völkiſchen Verwandtſchaft und Ni wirtſchaftlichen 


ezlehungen in freundſchaftlicher Zufammenarbeit ihre 
Kino „ Veute 
Aung ̃ 
— »die ftöhlichite u. melodien⸗ 


reichſte Komödie der Satfon, 
voll Humor, Geſang, Muſik, 
Tanz und Liebe. 


| Napiörkowskiego 16 


Beginn um 3, 5, T und 
Uhr abends., 


„Die Araber offen 


Beirut. 20. März. 
die Maßgebende hieſige Kreiſe der Paläſtingaraber faſſen 
io; Ablehnung der briiihen _Verftlavungsvorihläge in 
beolgender klarer und 7 5 Stellungnahme zuſammen: 

ber 1. Keine einzige nationale Forderung der Ara⸗ 
wird durch die GT Vorſchläge befriedigt. 

10 2. Anſtatt die füpſſche Einwanderung, die zuletzt mor 

Li ich 1000 Perſonen betrug, zu droſſeln, ſoll die Quote 
tr er monatlich 1250 Perſonen erhöht werden. 

11 3. Statt der verlangten Unabhängigkeit Paläſtinas 

Brecn den Arabern Miniſterpoſten ohne Ge⸗ 

hüftsbereich angeboten, 5 
wobei die Engländer als Schiedsrichter die Entſchei⸗ 

Mr dung in der Hand behalten, 

h 5 Jahren hängt die Unabhänniafeit 

E. 


von der Zu⸗ 


überein 


verſchiedenen und verſchledenartigen Miffionen in der 
Welt erſüllen können. 

Beide Abkommen haben demnach ihre Grundlage in 
dieſem Geiſt, und es handelt ſich nicht um Gelegenheits⸗ 
verträge, die ifoliert und unabhängig voneinander. be: 
trachtet werden könnten, ſondern um zufammenhän⸗ 
gende, ſich genenfeitig bedingende Ausdrucksformen einer 
polftiſchen Uebergeugung. 

Wenn dle Preſſe und die amtlichen Stellen Londons 
erklären, daß die Löſung der Ze wene een rage 
eine Aufhebung des Münchener Abkommens darſtelle, fo 
kann nur die deutſch⸗engliſche Erklärung 
von München gemeint fein, denn ein anderes Abkoms 
men zwiſchen England und EE in en Maul 
ihre beiderſeitigen Intereſſen und Aufgaben iſt in Mün⸗ 
chen nicht abgeſchloſſen worden. 


Deutſcher Furswechſel angekündigt! 


Die Haltung der engliſchen Preſſe und maßge⸗ 
bender Kreiſe muß demnach den Eindruck erwecken, 
daß England alle Abmachungen und Probleme nur 
vom Blickpunkt feiner Madtpofition 
aus wertet, ſich als Feind jeder Stärkung der bet: 
ſchen Poſition fühlt und verfucht, Deutſchland bei der 
Befriedung und Sicherung feines ihm zuſtehenden 
Lebensraumes Schwierigkeiten zu machen. Unter 
ſolchen Umſtänden würde Deutſchland allerdings ge: 
zwungen fein, feine grundſätzliche Einſtellung einer 
einſchneidenden und endgültigen Re» 
vision zu unterziehen. 


Weitere britiſche Vorbehalte 


Außenminiſter Halifax vor den Lords im Oberhaus 


London, 20. Märg. 
Am Montagnachmittag ſprach Lord Halifag, der 
engliſche Außenminiſter, vor den Lords im Oberhaus. 


Er ſchilderte. die letzten Ereigniffe in Mitteleuropa 
und gab dabel, ähnlich mie Chamberlain, einer vom bris 
tifhjregoiftiihen Gefichtspunkt bdiktierten Muffaffung 
Raum, indem er die Neuorbnung in Böhmen und Mähr 
ren in einer Form darſtellte, die auch nicht die . 
eines objektiven Verſtändnſſſes für die Folgerichtigtzeit 
und Notwendigkeit diefer Entwicklung im deutſchen 
Raum erkennen ließ. 

Wie wenig die Auffaffung Lord Halifax mit den 
realen Tafſachen in Uebereinſtimmung zu bringen iſt, 
geht ſchon aus der Behauptung hervor, daß die Deutfhen 
nach feiner Auffaffung in der Tihedo-Slowahkei nach 
München außergewöhnlich privilegiert“ worden ſeien. 


Gegenüber den zur Abwehr der engliſchen Preffeſeldzülge 


Nach 


Deutſchland 


Individuelle Päfje für 
beliebige Zeitdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTOUR 


%ödz, Traugutta Nr. 2, Telephon 120-37 


Aintictung 
DNB. Berlin, 20, März. 
Am 20. März iſt der 1893 in Oſtpreußen geborene 


Kurt Krebs hingerſchlet worden, der durch Urteil des 
Schwurgerichts in Infterburg vom 8. Dezember 1997 wer 
gen Mordes zum Tode verurteilt worden war. Krebs 
BER, am 6. Juni 1936 ſeinen 71jährigen Schwiegervater 
u een erſchoſſen, um ſich in den Beſitz des Nachlaſſes 
zu feken. 


„die Amt" 


In der Titelrolle die ſchöne Rochelle Hudſon. — Preife 
der Pläze zur 1. Vorſtellung ab 


sich won John Bull 


v. 


nicht ins Bockshorn jagen“ 


Grund ſätzliche arabiſche Stellungnahme zu den Londoner Vorſchlägen 


ſtimmung der Juden ab, was die Ausſichtsloſigteit der 
arabiſchen Unabhängigteitsbeſtrebungen bedeutet, da die 
Juden auch nach 5 Jahren nicht zuſtimmen werden. 

4. England bietet in Wirklichkeit gar nichts, ſondern 
es will nur Zeit gewinnen, um die arabiſche Revolution 
zum Verſanden zu bringen. Aehnlich wie es Frankreſch 
in Syrien gemacht hat, ſollen arabiſche Miniſter durch 
hohe Gehälter angelockt werden, um ſie in den Augen der 
Bevölkerung angeſichts ihrer Einflußloſigkeit zu kompro⸗ 
be während die nationalen Belange zum Teufel 
gehen. 


Abſchließend wird erklärt, daß die Paläſtinaaraber 
die britiſchen Methoden erkannt hätten und ſich 
von John Bull nicht ins Bockshorn jagen Toilen würden. 


I de ed betonten Erinnerungen an die Geſchichte der 

ükſtehung des Britiſchen Weltreſches ev 
klärte Halifax, der Grundſatz, nach dem das Briliſche 
Weltreich geleitet werde, Tei „Selbſtregierung“ 

Halifax gab immerhin zu, daß Südoſteuropa ein na, 
türliches Feld für die Ausdehnung des deutſchen Handels 
fei. Er begrüßte es fogar, daß die rumäniſche Regierung 
ſelbſt einen Bericht“, wie er die Lügenmeldung begeich⸗ 
nete, dementiert habe, der von einem deutfchen Ultima. 
tum an Rumänien phantafierte und beſtritk auch nicht, 
daß das engliſche Voll „einige der Fehler erkenne, die 
im Verſailler Vertrag eine Korrektur erfordern“, 5 

Im übrigen ließen feine Ausführungen ſedoch jede 
Einficht in die geſchſchtlichen Zuſamenhänge, die De in 
den jüngſten Ereigniffen in Mitteleuropa offenbaren, 
und jede e Erkenntnis des hiſtoriſchen 
und natürlichen Rechtes Deutſchlands auf Lebensraum 
vermiſſen. 


Rückgang der Gottlofenbewegung in der 
! Sfowjetunion ? D 
pz. Warſchau, 20. März. 

Während das Organ der kämpfenden Pottloſen 


„Besboſhnit“ nach Abſchluß des erſten Fünnfiahresplaus 
im Jahre 1 5 ſtolz bekannte, daß der Verband mehr 
als 5 Milljonen Mitglieder zähle, muß dleſelbe Zeitſchrift 


letzt mitteilen, daß die Geſamtzahl der Mitglieder bereits 
unter zwei Millionen geſunken iſt. Von den 47 Gebiets, 
orgahiſationen ſtehen an erſter Stelle die Krim mit 
245 000 Mitgliedern, die Ukraine mit über 243 000 Mit⸗ 
Sen und das Moskauer ‚Gebiet mit 215 000 Mitglie⸗ 

rn. Dagegen weiſt Leningrad nicht mehr als 84000 
Mitglieder auf. Die Zeitſchriſt bemerkt: „Die Mehrzahl 
der Mitglieder beteiligen ſich fait gar nicht an der anti ⸗ 
teligiöjen Propaganda. Die Zellen des Gottloſenverban⸗ 
des E an vielen Stellen keinen aktſven Kampf ge⸗ 
gen die Religion. Oft find auch die Gebietſſowſets des 
Verbandes kämpfender Wottlofer nicht arbeitsfähig, ob⸗ 
wohl ſie den einzelnen Zellen helfen ſollten, die antireli« 
giöſe Propaganda zu belreiben.“ Eine andere Zeitſchrift 
„Anttreligiofnit“ ſtellt Teit, daß man ungefähr 30.000 in 
Benutzung befindliche „gottesdienſtliche Lokale“ anche 
men, alſo auch mit mindeſtens 30 000 „Kultusdienern“ 
rechnen könne. Da zu jeder Kirche mindeſtens eine „Jwan⸗ 
ziger⸗Gruppe“ nach den neuen Beſtimmungen gehören 
muß, würden alſo mindeſtens 600 000 Perſonen relinlös 
organiſtert fein. Man rechnet aber mit mehr als 1 Mil⸗ 
lion religiös Aktiver. 


Eine amerkkauiſche Zündholzfabrik kündigt an, 
daß fe in jede 10 000 Schachtel eine Fünfdollarnole 
einlegen werde. 


Aus der Umgegend 
Konſtantvnoto 
Verſammlung der Schützengilde 


Die unlängſt ſtatigefundene Jahresverſammlung der 
Konſtantynower Bürgerihlikengilde hat bekanntlich eine 
neue Verwaltung gewählt, ohne die einzelnen Aemter zu 
verteilen. Diejes geſchah nun am vergeſtrigen Sonntag, 
wobei die Funktionen nachſtehenden Mitgliedern übers 
tragen wurden: Guſtav Schultz — Vorſitzender auf Lebens ⸗ 
zelt; Theophil Schütz — 1. Vorſtand; Ferdinand Fröh⸗ 
nel — 2. Vorſland; Heinrich Hadrian — Vorſtand für 
Auswärtswohnende; Hugo Stehr, Alex Eierkuchen, Erich 
Fröhnel (Kaſſterer), Erich Bayer, Karl A, Gellert, E. 
Gebler (Schriftführer), Alfred Schulz, Max Bender ( VM 
Mandanten], Albert Hofimann, Ludwig Finſter (Schieß ⸗ 
Weiter), Johann Ujma, Hugo Rahn, Eduard Lehmann 
(Wirte), Hermann Janot und Adolf Fröhnel (Hauswirte), 
Otto Rahn, Leopold Rahn, Erich Fröhnel (Fähnriche], 
Leo Pellert, Oskar Rahn, Waldemar Hoffmann (Nevis 
ſonskommiſſtion), Adam Haubert, Alfons Hoffmann, Wil⸗ 
helm Rahn, Theodor Stehr, Sigismund Bernſtein, Alex 
Eierkuchen (Ehrengerichtſ. Die Verſammlung beſchloß, Ip 
den vor wenigen Jahren gegrabenen Teich auf dem 
Grundſtüg der Gilde am Großen 1 5 Karpfen & ſetzen 

po 


2 


und Anglern Gelegenheit zu geben, hier dlefem zt zu 
huldigen. e inet! den Ortsbewohnern die feineryeit 
ES begrüßte ſelegenheit verloren. 
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Wir rufen auf zur Wahl! 


= 
Dahlkundgebungen des Deutſchen Volbsverbandes in Pabianice, Tomaſchow und Sdunfta Doll mr“. 


en. Nach den Stadtratwahlen in Lodz und den | und allein nach dem Herzen und nach unſerem Ge, | willen kann kein Politiker von feinem Kiel ok: 
Dorf⸗ und Gemeinderatwahlen in der ganzen Lodzer | willen zu richten.“ Es iſt notwendig, daß in der politſſchen Auel I ro. 
Woſewodſchaft haben nun auch die Deutfhen in den Kurt Brauer geißelt ſcharf die Haltung des deutſch⸗ ſetzung auf Schmutz verzichtet wird; eniſchelden gehen 
übrigen Städten des Lodzer Gebietes Gelegenheit, mit | marxiſtiſchen Stadtverordneten, der vor wenigen Tas vor allem die prakliſchen Erfolge im täglichen, a il 
dem Stimmzettel zur Wahlurne zu fchreiten. Wie | nen in einer Ausſchußſigung für dentſche Schulfragen Ich ſtehe daher heute hier nicht als Werbe gſe 
der Deutſche Volksverband ſich als die politiſche Orgas | eintreten zu müſſen glaubte und auf eine Erwiderung] Sinne einer Wahlliſte. Ich bedauere, daß die 
niſatlon unſeres Deutſchtums Überall für defien Bes | von nationaler Seite hin, die Polen würden in jo iſt. Sch ſpreche als Werber für den Verband. Oe Dank 
lange einfeßte, fo rief er auch am Sonntag in all den | Deutſchland auch in Schulfragen von den „Sitleriftien“ | ftelle feft, daß eine politiſche Vertretung und "Ulf, ER 
dret Städten, in denen bisher für den 29. April die denachleiligt, foſort mit der Ausrede am Blake ift, die nicht felfenfeft vertrauen kann auf die hinter, 
Stadtratwahlen ausgeſchrieben find, das Deutſchtum | diefe Worte feien eigentlich wohl jemandem anderen ſtehenden Menſchen, keinen feſten Wert hat. di 
zu Wahlkundgebungen auf, Ueberall — in Tomas | zunebacht geweſen. „Wir find ein Volk!“ stellt Heinrich Boltz D 
ſchow, Pablanice und Zdunſta Wola — waren Hun⸗ Auf die Wahlen übergehend, erklärte Kurt Brauer, dem Beifall der Hunderte auf einen Awiſchenruf e al | 

| 


derte von Volksgenoſſen dem Ruf gefolgt, um die Pa daß das Sein oder Nichtfein unferer Volksgruppe nicht] „Nur-Pabianicers“ feft, „Und nicht Pabianſeer © 


role für die Wahlen entgegenzunehmen. „von Ausſchüſſen abhängig ift, die heute beftehen, mor⸗] Anierzer! Wir haben in Lodz keine Weltanfdantl k 
ai In Pabianice füllten über 900 Volksgenoſſen die | nen aber nicht mehr. Das einzige Maßgebende fei die | erfunden, fondern wir haben fie vom IK IR 
Turnhalle, nachdem am Vortage etwa die gleiche Zahl [pokitiſche Organiſalion. deutſchen Volkes. Wir haben dort die Einhe) den LN 
von Pabianicern zu einer vom Deutſchen Wahlkomi⸗ Stehend fingen alle „Auf bebt unfre Fahnen“ und | deutihen Volkes nicht zum Spaß hergeſtellt, Tor el 
u 1 en ler do ee dann ſpricht als Zweiter 2 willens find, die Not des dentſchen ® m 
2 prachen der Lodzer deulſche d au rn. Mit 
ordnete Kurt Brauer und Seinrich Boltz. Being Boltz 1 Ei Lane Wenne Beßtanice Me 5 
e, daß eine Entſcheldung n 5 H 

But Brauer er erinnert zu Beginn We, an dae lebtemel. „Erhebung“ in Fabſanſeg paben noch nicht ml deren 

führte u. a. aus: Jan SC EE 57 0 SZ en E Klarheit zu ſchaffen. Inmeit 
o age „als no rden e n 

Si ST Ar Rh Maren e den el Mi dene ee rag ene e 1 Ber wit Je, , As 
wird ſicherlich hier und dort Kr Frage ent e um Jonn auf don nemaltinen Schritt nach vorwärts e enden E 1 


Ven, D Zeit das deutsche Volk Then Willens, fondern nur als rein me 
Se bat dE dazu, Mens es. u Jan, RE Fee Babe. dr Habe E und au eh und TLenulche Aähluna der demi 
age auftauchen, weshalb wir als politifche Or⸗ iriſchat gepfiffen. Hier aber ſei das Deulſchtum Stimmen. Unfere Aflicht iſt es dafiir 


ganſatlon die Deutfchen zur Wahl aufrufen, was ſorgen, daß Dé alle Deulſchen an belt 
Überhaupt eine politifche Organiſation im Stadtrat zu e e beſtimmt nicht zu euch heraus“, ep, Zählung beteiligen und damit ihrer völkischen 
Rea e RN E 1 klärte Bolt, um zu ſchmeicheln. Die an die heute Pilicht nach außen hin Genüge tun, 

feine politifche Körperschaft. Am Stadtrat müßten ja Säz De, Iff bie, mie wir vormärtskommen Gleichzeitig aber kunde ich an, daß wir nach MÉ 


fen, Das ift entſcheldend. Wir wollen keine Ente | Akt des Kählens verlan berden, daß das Deu 
por allem Wiriſchafter vertreten fein. Vorwürfe die⸗ | Ir, f SE nen werden, daß da 
ſer Aug die Wirtſchaft allein ſei maßgebend und ſtehe din age fie 1086 eramungen, werben follte, | kum von Getianter fein HD Geſicht zelgt. kV 


ie gegen den anderen herbeiführen. Die | wollen eines fein als Volk ’ 
wachte der WOH, waren aber nur DIS 1883 e: | Enimichlung ber“ polltifihen Gruppierungen El eine | DÉNGER EK tu dem ge ett) 
Re ſpricht dann von der Bedeutung des Na⸗ fo eindeutige Sprache, daß dariiber überhaupt] unſer Leben“ und einem Sieg eit auf das deu 
tionalfozialismus als Weltanſchauung für uns Aus⸗ Ee AU e die Volk ſchloß die Kundgebung. 11 
landdeutſche. die uns den Glauben an die Ewigkeits⸗ fi E 
werte 19 8555 Volkes e Hat, 8 mit dE hen Ki 222 SE SC Eugen Tlippe ſprach in Tomaſchow 10 
Ber u h Dat, Dofer S Bein Er FA Sole teien hinweg die Einheit herzuſtellen. Das iſt nefhels In Tomaſchow ſprach im Überfüllten euere 1 
einer Bat CES Kë en WE EE D tert, — 5 5 en A Ee EE He EE 
V a 2 Weg w. au reiten. n wir einmal einge as U worden war. In einer n 
n babe er mit allen Klaffengedanken aufs gen Besen. SCH Set sau, Tanen, 5 wir 8 Biren Ze ſetzte cr N mit den ak 
. St en gehen. Heute gilt: ſchwarz oder weiß, kalt oder | ferer Volksgruppe auseinander und rief das Gef): 
Sor e ee e en ber een heiß, aber nicht grau und lau! tum von Tomaſchow unter der Parole zur Wahl, Vi * Bun 
Politik Tt nicht etwas, was für die oberen Zehntau⸗ FF . Saba: in 


daß das Deutſchtum Pier fo reif ſei die klare Entſchei.] Volk!“ Die Begelſterung, mit welcher die Rede ! 
9 . N ne EN ent dung Darüber zu fällen: Wir ftehen Hier oder bal | den anweſenden Volksgenoſſen aufgenommen wil 
nber zucht tell! Brauer mat Fo Velfall der Sep, Nicht als Bereſnsmenſchen oder ala Wiriſchafter fon. | zeugt davon, daß hinter der völkiich-benmmfiten Ki 
13 "das ift deine Bal und meine, enn dern als volikiſch bewußte Deutihel Die Entwick⸗ et Wahttifte and aktiven Kräfte des Deulſchll 
wir uns als Deulſche Öffentlich verſammeln und lung hat aber nun gezeigt, daß das Pablanſcer in Tomaſchom ſtehen. 2) 


Deuſſchtum nicht fo weit tft. 
beutich ſprechen können, daß iſt beine und meine So Es iſt eine Einheitälifte geſchaſſen worben. Bon dem Deutſchen Wahrkomites in Pablo 
SE eech ME, 2235 Wir erklären dazu: Diele Einheitölifte iſt nicht nach find wir um Veröffentlichung folgender 0 
W in „ d unſerem Geſchmack. Nicht vielleicht der Kandidaten 
bleibt, fo iſt das deine Polftik und meine, wegen — gegen die haben wir nichts; sondern aus Erklärung 
die See It Baber bie Be und nick | Den Gründen. wie. Me Kurt Brause geleert hat, | gebeten worden; N 
durch die Parole in allen Angelegenheiten unſerez Was nünen uns ein ober zwel Stablverorbnele mehr Die am 14. März b. F. im Seim des „P. T. 


oder weniger? Wir ftehen ſowieſo einer Welt von | verſammelten Vertreler der deutſchen Drnanifatton 
EEN Stadt. | Nibtranen grgentber, es kommt darauf an, daß {u Pabianice ertlären hiermit und hektäftinen DÉI 3 
tatwahlen in Lodz, wo 28000 Deulſche Déi zu dieſer derſenige, der uns Im Stabtrat vertreten fort, nicht | Ihre Unterſchrift, daß fie den einmiltinen Beſchluß, o 
Einftellung bekannt hätten und nun D deutiche Stabt⸗ im Namen der Arbeiter oder Bürger, der Fleiſcher faßt Haben, ein Dentihes Wahlkomflee für die du 
verordnete im Namen des Deutſchtums ſprechen. Gr oder Bäcker oder Hausbeſiter ſpricht, ſondern daß er 29. April d. J. ſtatkfindenden Stadtratwahlen zu L 
berichtet über die bisherigen Stadtratfisungen, ins⸗ die politifhe Richtung der deutſchen den und eine Deutſche Cinheitölifte unter dem Nam 
beſondere über die Abgabe der arundſäblichen Erklä⸗ Bolfönruppe „Dentiche Lifte“ aufzuftellen, 
zung burch den Stabtv. Wendlandt und über die Ne vertrete. Nur eine ſolche Vertretung hat Wert, Ihr In das Wahlkomitee wurden gewählt: 
ation der Polen auf dieſes Auftreten, wobel er dle | Wert beſteht darin, daß der Mann in der polftiſchen, zum Vorſitzenden: Waldemar Arat, 
Haltung der Nationaldemokraten Befonders heraus⸗ | Draanifation ein ftarkez 9 8 dora t befikt, nicht aber | zum Organiſalionslelter! Emil Schmidt, a 
ſkreicht, die erklärt haben, lieber mit den Deutſchen] von einem Komitee, das fpäter ja doch wieder auseln⸗ zu Mitgliedern: Wilhelm Kranz, Alfred Gap" 


zuſammenarbeften zu wollen, die das Deutſchtum von einem Komitee, daß fpäter ja doch wieder ausein⸗ 8 e 
bereite abneitreift und die polniſche Kultur andergehk. SE De un hi 
angenommen haben. „Wir erſehen daraus“, fo Man kann verſuchen zuſammenzuagrbetten, man nelder ſowle Ber 
erklärte Kurt Brauer, „daß wir hier keine Politik der kann verſuchen, die politiſche Arbeit auf Kompromiſſen Gi aller deutſchen Organiſationen. 
Anlehnung an die eine oder die andere Puppe it: aufzubauen — aber nur aus dem einen Gründe: um Pabianice, den 14. März 1939, 


ren können. Wir haben uns in unſerer Gott einzig des lieben frriedens willen. Aber um des Friedens 


Das Deulſche Wahlkomitee n 


bremie 


Hi 


een) 
A leg 


Rino STYLOWY Killfsktego 123 


Sum erſten Male in Lodz! Heute Großpremiere! 


Erfter und völlig neuartiger Parodie- 
„Gangſterfilm“ deutscher Herſtellung 


Sergeant Bern 


In der Titelroll⸗ 
de din Hans Albers 
„Sergeant Berry“ ift der Gangfterfeind Nr. 1, Held aus Sufall, 


ein mutiger Polisift, liebender Sohn und hartnäckiger Liebhaber. 


Spannung! Tempo! Sumor ! 
Beginn der Vorführungen um 3. 6, s und 10 Ahr abends. 


ER 


AC == IN 


Jede ir ni w, iſt eine Anklas 
Gs die tete véi Je J-M Ces 


De Gott. 
L ëtt Aus dem Buche der Erinnerungen 8 
en dër der Sandler Zedern Geboftian Bach in Eifenah 
iden f0 1871 ee des ersten Oeuffpen Reihstages in Ber- 
be Wiemer rene a, Ste Sp 
die KI Sonnenaufgang. 5 Hir 48, Win. Untergang 17 hr 55 Min 
band, 19] ondaufgang 5 abe 33 Min, Sntergang 18 Ahr A 
ler Grüplinge-Tagundnachtgleihe, Neumond 2 Abr 31 8 
Di 


Geringfügige NMiederſchläge 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Trübe und zeitweilige Aufheiterungen, 
hi) nur noch geringfügige Niederſchläge. 
++ gäier Nordweſtwinde. Temperaturen 
unverändert. 


em u 
Iw 
nent e 00 


Ki 


Mit Schneetreiben in den offiziellen Frühling 
Geſtern in den Abendſtunden fehte heftiges Schnee⸗ 
Heiden ein, fo daß in kurzer Zeit die Sladt völlig ein. 
eit war und die Straßenbahn mit Verkehrsſchwierig⸗ 
en zu kämpfen hatte. Zi dem heutigen offiziellen 
Beete iſt das nicht gerade der paſſende Auf 


fjeute $rühlingsanfang? 


ür 

1, dieler Sen 21. Marz beginnt der Frühling. Go haben wir es 

irisches sn Schule gelernt, fo ſagen auch heute noch die meiften 
hen. Aber Hand 


aufs Herz, beginnt der Frühling wirt 
Jä uggerechnet und Jedes Jahr am 21. März, alſo dann, 
dum Tag und dracht gleich lang ſind? Rein, auf keinen Fall, 
ren, ſehe die meiften ſogen! Nur die Aftronomen bfeiben 
dee, alle anderen pennen je nah Alter, Stand, Beſchäfti⸗ 


ail oder Neigung ein anderes Datum. 
Tat, Far das Mind, das diefen Termin det. bentenb erfaßt, 
18 nur richtet ſpürt, iſt es dann Frübtyig, wenn es 
1 h draufen fpielen darf; für den Primaner, wenn er mit 
her Flamme den verbotenen, aber gläcklicherwelſe verſchwie.⸗ 
Im (ten Walbpfod entlanggeht und die Rinde der Bäume ai 


umbuch berartst; für ben Kranten — wenn er durch eine 
Früpſahrokräuterkur die vorhandenen une eingebildeten Ge. 
acen aus feinem Peibe vertreiben wil. Für die Dame beginnt 
r Frühling, wenn fie ſich den Gommerhut kauft (ben Zeit, 
Trëtt ſegt man bekanntlich zu Beginn des Winters auf); 
e den Hauoberrn — wenn die beffere Ehehaͤlſte von der 
wa gepackt ve A 
U a" Sle feben, daß beinahe jeder eine andere Antwort gibt. 
ett Mätere Antworten, die dee Wistlichfeit näher aen, find: 
ten del 1 Frühling beginnt, wenn der Schnee yerrinnt, „wenm. be» 
ang Jh vom Eiſe find Ströme und Bäche“, er beginnt, wenn der 
ter das Land wleder pflügt, oder wenn bie erſten Blumen 
kblllhen und die Vögel wieder ihre Stimmen erſchallen laſſen: 
1 beginnt mit dem Auferſtehumgesfeſt, beim Einzug der Früh ⸗ 
Agsgöttin Oſtara. 
an Wann beginnt affo der Früpling? Na, wenn die Natur 
Faart Das Ht doch wohl die einfachſte Antwort. And wann 
wacht die Natur? Vor zehn Jahren nach dem denkwürdigen 


att 


Dienstag, den 21. März 1939 


Noch komplizierter machen es die Phänologen, bie bie 
periodſſchen Lebenserſcheinungen bei Tieren und Pflanzen 
beobachten. Dei denen gibt es ſogar acht Jabreszelten. Ste 
zerſchlagen den Frühling in „Vorfrühling“, Erſtfrühling ⸗ und 
„Vollfrübling“. Ihr Vorfrüßhling beginnt, wenn die erſten 
Haſelnußkägchen ſtäuben, ihr Vollfrühling, wenn der Apfel ⸗ 
baum aufblüht, was in Lodz nach dem Durchſchnitt aus den 
Jahren 1928 bis 1934 am 8. Mai eintritt. 

Sie alle vergeſſen aber dabei, daß zum Frühling micht 
allein die errechnete Durchſchnittswärme, nicht allein das Auf, 
blühen irgend einer Pflanze gehört, ſondern auch blauer 
Himmel und weiße Wolken, gaukelnde Schmetterlinge und 
ſummende Bienen, Vogelgeſang und Blumenpracht, Erdgeruch 
und grünende Saaten und vor allem fröhliche Menſchen, die 
das alte und doch ewig junge Wunder der Wiedergeburt fehen 
und fpüren und als ein Teil der Natur mitgeriſſen werden 
von dem Strom der Erneuerung zu neuen Taten, zu einem 
neuen Leben. Dr. P. 


Bei veralteten Bronchiallatarrhen, Asthma und Lungen ; 
emphyſen Mt die Regelung der Darmtätigkeit durch zeitwelſen 
Gebrauch des natürlichen „Franz -Joſef“ Bitterwaſſers oft von 
großer Wichtigkeit. Fragen Sie Ihren Arzt. 


Neue Geſetze und Verordnungen 
Dziennik Uſtam Nr. 20 
al, 181. Verordnung des Kriegs, Innen» und So⸗ 
Aalfürſorgeminiſtere vom 7. Februar 1989 in Angele⸗ 
gen eit der Durchführung des Gefehes vom 9. April 1938 
ber die allgemeine Heeresdſenſtpflicht. 


Dom Stadtrat 
KE findet um 19 Uhr im Stadtratſaal in ber Po⸗ 
morfkaftr. 16 eine weitere Sitzung des Finanz und 
Haushaltsausſchuſſes ` att, die der Behandlung des 
Haushaltsplanes für 1999/40. gewidmet iſt. 


Neue Arbeitsinfpektorate 


d, Durch die Einverleibung der Srel Kutno, Los 
wies Skierniewlee, Rama, Onoczno und Konfnie hat Déi 
die Zahl der Induſtriebezirke unferer Eh 
vermehrt. Aus dieſem Anlaß foll das Perfonal. des 
Lodzer Bezirksinſpeßtorats vergrößert und follen zwei 
bis drei Ranoninſpektorate nefhaffen werden. U. a. be: 
müßen ſich die Berufsverbände um die Errichtung eines 
Arbeitsinſpektorats in Tomaſchow. 


u. Verſammlung der Staatsbeamten. Heute findet 
eine Derfammlung der Lodzer Staatsbeamten ſtatt, auf 
der zu der Frage des 10proz. Teuerungszuſchlages Stel 
lung genommen werden ſoll. Auf der Verxſammlung wird 
Aber die bisherigen Bemühungen Bericht erſtattef mer 
en. 


2% eee Winter war das Mitte Apel der Gel. in diesen 
A. Gan de — Ende Februar, Wenn dann aber wieder für Wochen 
tf in biefem Iabte, dann war das ai 
c D 00 och nicht Frühlingsbeginn? Gie fehen, wie ſchwer dieſe Frage 
lg d 40 u beantworten iſt. And deshalb Äft es zu verſtehen, wenn 
ir die g dae den Fräblüng ata-Iahresgeit überhaupt nicht anertennen 
en zu meg mur von zwei Sahreryelten reden „Sommer und Winter“, 


m gt LK wie eg früher das unverbifdere Wolt allgemein empfand. 


vi dann iſt unfer (Frühling nur die Seit des Kampfes zwi⸗ 
ſchen Sommer und Winter, wo mal der „alte Herr“ mal „der 
/ Sie" die Oberhand hat, bis ſchlteßlich nach den 


lt: 
Gloheiltgen der 


d Alte endgliltig dag Feld räumt. 
Schöne ` Mit den aſtronomiſch-kolendariſchen vier Jahreszelten 
olf Mee Dua, wir ſchon ihrer Plnktlichteit wegen (pünktlich allerdings 
Bertrelt! auf dem Papier) nicht viel anfangen, 
Man kann ſich das Leben aber auch erſchweren und das 
en, Jahr in ſechs Jahreszeiten einteilen. So kun es die Wetter. 


` Opheren, die den Frühlingsbeginn auf den erften Tag mit 
ner Fagesdurchſchnittstemperatur von 5° Wärme  feitfegen 


komitet, 
Cusgerechet nach einem lengläbrigen Mitten) 


hremiere im Thalſa 
„ Vater fein dagegen ſehr! 


I Vater werden iſt nicht ſchwer — das weiß na 
Athen Buſch auch Sir Bafıl Winterton, ein ſchon rech 
0 apprig gewordener ehemaliger Schwerenöter und Me: 
emann, deſſen SC Kuer und lebendige Beweiſe feiner 
gendlichen Liebesgeſchichten in ganz Europa verſtreut 
rumlaufen, ohne ihren edlen Erzeuger je vor Augen 
ſeſehen zu haben. Demzufolge füllt ihm zunächſt auch 
ie Vaterſein nicht allzu ſchwer und befchränkt Toy auf 
Per SEN einer jährlichen Rente an die betreffen⸗ 
en Dütter. Dies 


gebt fo länge, bis Sir Baſil von fi 
em Hausarzt auf te Idee gebracht wird, zwecks Au 
cherung und Aufheiterung feines recht verknöcherten 
Md freudlos gewordenen Dafeins feine Kinder in ſei 
Zus zu verjammeln, Sein Rechtsanwalt begibt ſich 
AU die Reife und bringt auch glücklich aus Florenz, 
Zen und einer engliſchen Kleinſtadt zwei junge Damen 
Vi einen hoffnungsvoll komponierendben jungen Muſi⸗ 
der herbei, bie ſich nun erſtaunt als Halbgeſchwiſter ken⸗ 
Anlernen und dann ihrem mürriſchen gemeinſamen 
ai a vorgeführt werden. Und nun beginnt für Sir 
be il die Schwere des väterlichen Dafeins, das nun nicht 
e — wie man anfangs vermuten konnte — halb 
däer iſt weil die jungen Leute das Haus mit lauten 
geben und Lachen füllen, Sir Bafil hängt vielmehr ſehr 
d mit ganzem Herzen an feinen Kindern, und das Le: 


1 ben wird ihm ſchwer und ſaſt unerträglich, weil fie ihn 
wieder verlaſſen wollen. Die eine Tochter geht an die 
Oper in ihr Heimatland Italien, die andere läßt ſich nicht 
avon abbringen, Fliegerin zu werden und bereitet mit 
ihren kühnen Kunftflügen dem Vater ſchwere Stunden 
banger Beſorgnis, der junge Mufiker Georg endlich er⸗ 
hält von feiner Mutter die Nachricht, daß er gar nicht 
der Sohn Balils ſel. Sir Baſil, der ſich fo viele Jahre 
lang nicht um feine Kinder gekümmert hat, iſt nun troft« 
los, da er fie nach ihrer kurzen Behanntſchaft verlieren 
oll. Schließlich wandelt ſich noch alles zum Guten: aus 
dem Sohn Georg wird ein Schwiegerſohn, der damit zur 
gleich die italienifche gerin zurück ins Vaterhaus 
holt, die Fliegerin gibt nach einem ſchweren Unfall das 
Fliegen in der Luft auf und fliegt dafür in die Arme des 
väterlichen Rechtsanwalts, der nun auch noch mit in die 
Hausgemeinſchaft aufgenommen wird. 


Es iſt leicht erſichtlich, daß ſich auf dieſer nicht gerade 


ſehr überzeugenden und nicht immer geſchmaczvollen Fa⸗ 
bel ein recht handfefter Schwank aufbauen läßt, bei dem 
es der luſtigen Situationen und Wortgefechte genug gibt. 


So hatte auch die Aufführung im „Thalia“ bald ein 
recht vergnügtes Publikum vor ſich. Mi a ard Zerbe, 
der auch Regie führte, hatte als Sir Baſil die ſchwiexige 
Aufgabe, den Mittelweg zu finden zwiſchen reiner 
Schwankſigur und der Darſtellung des bekiimmerten 
Vaters. Wie wir es aber an Herrn Zerbe 


ener find, 
brach auch hier immer wieder ſein trockener Humor 


ID 


Der Schickſalsweg der Wolhynien-Deutfcen 


G. H.: Der Schick ſalsweg der Wolz 
niendeutfhen. Poſen 1989. 48 S. (Zu be 
MNeihe Alle: Heimat, Hefe J. Verlag: Site 
ite Geſellſchaft für Polen (Poznan. Al. Marz, 
Dilfubfliego 16), Ausliefer im Deutſchen 
Reich: Verlag S. Hirzel, Leſpzig C 1. Preis 
0,60 Zl. bzw. 0,60. RM. 

Unſere Volksgenoſſen in Wolhynien ſtehen wieder 
einmal im Mittelpunkt des Intereſſes. Der unfreiwil⸗ 
lige Abſchied ihres Führers, des Paſtors D. Alfred Klein⸗ 
dienſt, veranlaßt einen Wolhynier, in geftraffter Dar⸗ 
ſlellung den ſchweren Schickſalsweg der deutſchen Kolo- 
nien von deren Entſtehung bis zum gegenwärtigen 
Augenblick zu zeichnen. (Zum Zeil ift die Schilderung 
vor einiger Zeit in der „Freien Preſſe“ erſchlenen.] Klar 
wird herausgearbeitet, daß die deutſchen Bauern von 
polniſchen Groſſarundbeſſtzern ins Land geholt worden 
find, daß fie 120 000 Hektar Wald gerodet, weite Flächen, 
Sumpf entwäſſert haben. LE 

Nach einer Würdigung der Verdienſte Kleindtenſts 
am Wiederaufbau in den ſchweren n 
heißt es dann zum Schluß: „Wir aber, die wie in der 
Heimat bleiben, wollen unſerem ſcheidenden Führer das 
Verſprechen mit auf den Weg geben, daß ber gegen ihn 
geführte Schlag uns doppelt hart machen wird. Groß 
und leuchtend fteht unſer geliebtes Mutterland unter 
Führung von Adolf Hitler da. Wer wäre heute nicht 
ktolz, Dé Deutſcher nennen und zur Weltanfhauung des 

tatinnalfozialismus bekennen zu dürfen! Der Schöpfer 
der Welt hat uns die deulſche Sprache und Sitte tief ins 
Herz gepflanzt. Wenn ſie uns charakterloſe Ueberläu 
ſer und Renegaten rauben wollen, wenn uns aus unſe 
rem Bekenntnis zum Blut unferer Vorfahren Nachteile 
erwachen follten, dann wird uns ein uraltes deuſſches 
Bauernſprichwort im Herzen brennen: 
„Lieber als Deutſcher hungern, 
denn als Ueberläuſer praſſen.“ 


EEE Ä 
Wer schön u. behaglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


DYWAN 202zkı Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1. Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 


Dor der Lodzer Ausftellung von Erfindungen 


Chemie, en ee und Landwi 
ſtungsweſen un shalt. 
h Erfinder, die nicht in der Lage fein ſollten, Auss 
1 EREN auf eigene Sollen herzurichten, können div 
usfteltungsobjefte der Ausſtellüngsverwaltung über ⸗ 
geben, die entiprehende Stände bzw. Kioske zur Verf 
gung ſtellen wird. Da für die auswärtigen Beſucher der 
Austellung Ermäßigungen des Eijenbahntarifs vorge 
ſehen find und auch der Verband der Autobusbeſißer ge: 
wiſſe ee erteilen will, To iſt mit recht Kar: 
kem Zufteom der Erfinder⸗Ausſtellung nach Lodz zu rech ⸗ 
nen. Die Lodzer Stadtverwaltung hat in Melen Zuſam⸗ 
menhang beſchloſſen, für die auswärtigen Beſucher heſon 
dere Ründſahrt⸗Aufobuſſe in Betrieb zu nehmen, die es 
ermöglichen, Lodz mit ſeinen Induſtriewerken Towie bie 
Umgegend kennenzulernen. 


a Wohnungs einbruch, ein Täter gefaßt. In Dir 
Wohnung von David Neiman, Slenkiewiezſtr. 29, drangen 
Diebe ein, denen Kleidungsſtücke und Wertgegenſtände im Ge 
ſamtwerte von 2000 Zloty in die Hände fielen, Da der Ein- 
bruch ſofort bemerkt und die Verfolgung der Einbrecher o 
ſenommen wurde, konnte einer der Diebe, Abram Rofenz) 
fe ſenommen werben, Die übrigen entkamen, wobet ſie eins 
der Beute im Stich ließen. 


a 
Teil 


durch. Als die kleine, mundfefte Wienerin und kühne 
Fllegerin wirbelte Ruth Kowalſka nur fo über die 
Bühne, daß es eine Freude war, dem Spiel bieles echten 
Thegtertemperaments zuzuſchauen. Als zwelte Tochter 
Wally Zerſaß, den Sohn Georg ſpielle Heinz 
Kowalſki und bewegte ſich als Debütant ı ſehr frei 
und ſelbſtſicher auf der Bühne. Frau Irma Zerbe in 
einer Doppelrolle, den jungen Rechtsanwalt gab Artur 
Heine, den Arzt Hans Krüger, den Diener Johan⸗ 
nes Richter. Als junger Flieger ſtellte ſich Arthur 
Fröhlich vor und machte einen BL günftigen Eins 
druck. Die ſchönen und originellen Bühnenbilder eiert 
Herr Kudewiez. 

Herzlicher Beifall Fe, 


„Tag der deutſchen Aunft” in München 
vom 14. bis 16. Juli 


Zum „Tag der deulſchen Kunſt“, der in dieſem Jahre 
in der Zeit vom 14. bis 16. Juli in der Hauptſtadt der 
Se ung ſtattfindet, ergeht ein Aufruf, in dem es u. a 

eint: 

Der „Tag der deutſchen Kunſt“ iſt in die Reihe der 
großen Belenntnistage der deutſchen Nation elngegaligen. 
In ihm ſoll das deutiche Volt die tiefen und ſchönen Kraft. 
quellen ſeiner Kunſt erkennen und durch biefes eh zu 
ihnen finden. 
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‚sreie Preſſe“ — Diensfag, den 21. März 1939, 


—— u . E — 


Brief an uns 
Primel und Ausfclag 


Es iſt für mich neu lich bezweifle es vorläufig noch), 
daß außer der Becherprimel (Primula obconles) aud) op: 


mie der Artikel „Können Zimmerpflanzen gefährlich 
werden!“ es behauptet. Ich beſitze ein Topfblumenmerk 
aus dem Jahre 1936, wo von der Chineſiſchen Primel 
(Primula sinensis) ausbrücklich geſagt iſt, da fie kei 
nen Ausſchlag hervorruft, . Mein Schulgärtner zieht in 


unſerem Treibhaus dieſe Primel ebenfalls und hat eine 


vor vielen Monaten zu Verwandten mitgenommen, mo 
die Frau die gewöhnliche Primel nicht dulden darf, weil 
ſie noch an demſelben Tage den Ausſchlag bekommt. 
Primula sinensis) aber blühte bei dieſen Leuten drei 
Monate lang, und die Frau merkte nichts von einem 
Ausſchlag. Dr. P. 


Honzert in der U. M. C. A. 


Am Sonntag ſand im Saale der MA ein Kon 
sert des Symphonieorcheſters am Chriſtlichen Muſiker⸗ 
verbande ftatt, welches polniſcher Muſik gewidmet war. 
Es dirlglerte Tomasz Kiefemetter. Soliſt war 
der Cello-Birtuofe Broniflam Naguſewſki. 

Die Bortragsfolge wurde durch die Ouvertüre In 
der Tatra“ eingeleitet — einer bekannten Kompofition 
des Meifters der Orcheſtertechnin Zelenfki. 2 S 

Bemerkenswert war auch das Werk des zeitgenöſſi⸗ 
ſchen Komponiſten Piotr Rytel: die mit meifterhafter 
Beherrfhung des Motlos geſchriebene Symphoniſche 
Dichtung „Der Korfar“, Rytel iſt gegenwärtig Proſeſſor 
für Kompofition in Warſchau. Bekannt ift er auch als 
Mufikhriliker des Warszamfhi „Dziennin Narodowy“. 
Seine Beſprechungen ſind vielleicht die gehaltvollſten in 
der polnſſchen Tagespreſſe. E 5 

Interefſant in feiner Eigenart als Imitation eines 
ëtt. ſpielenden Dilettanten-Orchefters war ber „Gro⸗ 
teste Mari“ von Kleſewetter. 7 AR 

Kiefemwetter erwies ſich wieder als Dirigent 
von Umficht, Routine und großer Mufikalität. Das Or⸗ 
cheſter hat er durch ſeine fehr ſuggeſtive Art der Zeichen 
gebung ſeſt in der Hand und führt es durch die Schwie⸗ 
rigkeiten auch in der Ausführung ſehr ſchwieriger Kom⸗ 
pofitionen (Rutels „Korſar“] ſicher hindurch. 8 

Broniflam Nagujemfki- fpielte als Soliſt 
einige kleinere Werke auf dem Cello. Ge ift bereits oft 
bemerkt worden, daß das Cello als Solo, Inſtrument 
recht ſpröde und ziemlich ſchwerfällig ift, und daß feine 
Ausdrucsmöglichketten auch trotz hoher PVirtuofität des 
Vortragenden beſchränkt ſind. 

Den ileſſten Eindruck REN in der Interpre⸗ 
tation Naguſewfhis die beiden Präludien von Chopin. 

Als letzte Nummer der Vortrogsſolge wurde bie 
E Dux-Symphonſe des vor hundert Jahren in Warſchau 
wirkenden buff ſtämmigen Muſthexs und verdienſtvol⸗ 
len Lehrers Chopins, Elsner, geſplelt. Trotz aller Pietät 
für die Verbienfte des Autors um die mufikalifche Kul⸗ 
tur Zäite glauben wir nicht, daß die Aufführung dieſes 
Werkes in Unſerer Zeit durch die darin enthaltenen 
Werte gerechtfertigt Ift. 

Die Leiftung. des Orcheſters verdient nur lobende 
Erwähnung. r. I. u. 


Jahresverſammlung im Gemifchten Birgen: 
geſangchor zu St. Trinſtatis 


Am Sonnabend fand im Jugendheim zu St. Trini⸗ 
is die Fahresverſammlung des Gemiſchten Kirchen 
geſangchorg Dot, Erihienen waren 37 Mitglieder. Nach 
dem gemeinſam g. enen Lied „Dir, dir, Jehova, will 
ich fingen“ verlas Frl. Schattſchneider die Protokolle und 
den Jahresbericht. Danach zählt der Chor 78 Mitglieder, 
wovon 69 attiv find. Die 51 Geſangſtunden wurden von 
durchſchnſttlich 32 Attiven beruht, Der Chor iſt 2ömal 
an die Oeffentlichkeit getreten, hat beſonders auf allen 
Wohltätigkeitsveranſtaltungen in der Gemeſnde mitge⸗ 
staltet. Die Leitung des Chors liegt in den Händen des 
Herrn Kantors M. Litke. Herr Schulz verlas den Kaſſen⸗ 
bericht. Danach hatte der Chor 940.0 Zloty Einnahmen 
und 764,30 Zloty Ausgaben. Der Chor beſitzt einen eige 


nen Flügel, hat einen reichen Notenbeſtand. beſiht auch 


die für den Wirtſchaftsbetrieb nötigen Sachen. Vor kur“ A. Gutſche wurde der Chor m 


zem konnte der Chor fein 15. Stiſtungsfeſt unter Anteile 
nahme weiter Krelſe in der Gemeinde feiern. Den Rente 
ſionsbericht verſas Herr Robert Schwarz, der auf die gute 
Wirtſchaft im Chor hinwies. Die Neuwahlen, die unter 
der Leitung von Herrn Paſtor Schedler durchgeführt wur⸗ 
den, wobei die Herren R. Schwarz und R. Teßlaff Beir 
fihende waren, ergab folgende Verwaltung: die Damen: 


J Triebe, L. Zwick und L. Triebe, ſowie die Herren: A. 


Sauber, R. Schulg, K. Zimmermann, N. Heilmann als 
Vorſtände. Zu Archiparen wurden Frl. O. Schattſchnelder 
und K. Kaſſer gewählt. Wirtſchafkstommif on: Frl. E. 
Neumann, E. Haujer, J. Zwid, L. Heinze und die Herren 
M. Eichler und A. Sauder. Reviſionskommiſſion die Her 
ren; R. Schwarz und R. Tetzlaff. Den ausſcheidenden 
Mitgliedern, die eine Wiederwahl ablehnten, wurde Dau 
und Anerkennung gezollt, der neuen Verwaltung unter 
der bisherigen Leitung von Herrn A. Sauber und Frl. 
J. Triebe eine weitere erſprießliche Arbeit im Aus! 
des Chors gewünscht. Mit einem gemeinſam geſungenen 
Lied ſchloß Herr Paſtor Schedler gegen 11 Uhr die Jah⸗ 
resverſammlung des Chors, die von viel Willigkeit der 
Mitglieder und der Leitung gezeugt hat 


Jahteshauptoerfammlung des ev.-luth. f. 6. VU. 
Idrowie 


Im Belſaal von Zdrowie hielt der örtliche Kirchen: 
nefangvereln am Sonnabend feine diesjährige Hauptver⸗ 
jamm! ung ab, die unter Leitung des Herrn Pastors Harry 
Richter Hand. Zu Beginn würden vom Schriftführer, 
Herrn Karl Jehel, die Niederſchriften der vorigen Ver⸗ 
ſammlungen und der Tätigkeitsbericht verleſen. Dieſem 
war zu entnehmen, daß dem Verein 27 Mitglieder an⸗ 
gehören: Im Laufe des Jahres find 2 Mitglieder aus⸗ 


geſchieden, dagegen 7 neue aufgenommen worden. Der | 


unter Leitung des Herrn Gräbſch ſtehende Chor It 28 mal 


dere LH bei manchen Menſchen Ekzem hervorrufen, | 


öffentlich aufgetreten. Die 70 Geſangſtunden wieſen 
einen durchſchnittlichen Beſuch von 17 Mitgliedern auf. 

Frl. Helene Grabſki erſtattete darauf den Kaſſenbe⸗ 
richt, und Herr Kuk gab im Namen der Reylſionskom⸗ 
miſſion bekannt, daß die Buchführung und das Kaſſen⸗ 
mejen in Ordnung befunden worden ſeſen, worauf der 
Verſammlungsleifer die bisherige Verwaltung unter 
Dankesmorten entlaftete. 

Man ſchritt darauf zur Wahl einer neuen Verwal⸗ 
tung, die folgendes Ergebnis zeitigte: Paſtoren Wanna⸗ 
gat und Schedler — Vorſitzende, Frl. Helene Grabfki, 
Fr. Irma Rufenach, Alfred Kuk und Alfons Pepke — 
Vorſtände; Karl Jekel und Frl. Hedwig Kuk — Schriſt⸗ 
führer; Frl. Helene Grabfki und Rudolf Bittner — Sot, 
ſierer; Herbert Puſch und Frl. Mella wk: Archivare; 
Oe Aurelie Heinz, Fr. Lydia Pepke und Herr Alfons 

ephe — Wirte; Frl. Alma Neumann und Zulianna 
Jeske — Revifionskommiffion. 

Herr Paſtor Richter wünſchte 

eine erfolgreiche Tätigkeit. 


DDr... 
Am 22. und 28. März 


Zwei Vorträge von Dr. Walther Linden, Leipzig 
„Deutſche Dichtung der Gegenwart“ 


Lichtbildervortrag „Mit dem Auto von Wien 
ans Schwarze Meer“ 


Dr. Linden, der ein Kings Ge LH Kenner deutſcher 
Dichtung und Verfaſſer einer Geſchichte der deutſchen 
Literatur iſt, wird bekanntlich morgen im Heim des 
Des Über die deutſche Dichtung der Gegenmart ſpre⸗ 
chen. Der Abend wird in zwei Teile gegliedert fein: den 
erſten Teil bildet ein Vortrag, der einen Ueberblick über 
die heutige deutſche Dichtung gibt, der zweite wird mit 
Rezitationen aus den behandelten Dichtern ausgefüllt 
werden. Bei dem Vortrag werden folgende Dichter be⸗ 
ſonders berückſichtigt: Kolbenheyer, Hans Caroſſa, Blunch, 
Weinheber, Grieſe, Grimm, Wilhelm Schäfer, Emil 
Strauß. Heinz Steguweit, Waggerl, Haus Johſt. 
Dwinger, Werner Beumelburg, Hans Zöberlein, Pleyer, 
Mothacker, Bodenreuth, Meſchendörfer, Zillſch, Eberhard 
Wolfgang Möller, Gerhard Schumann, Herybert Menzel. 

Am 29. Mürz wird der Vartragende im großen Saal 
des Männergeſangvereins an Hand von Lichtbildern über 
feine Fahrt in den Südoſten ſprechen. Der Lichtbilder⸗ 
norttag behandelt eine Autoreiſe durch Ungarn in den 
Norden Rumäniens auf vom Auto noch nicht erſchloſſe⸗ 
nen Wegen über die Nordkarpaten nach der Bukowina, 
abermals über die Nordlarpaten nach Siebenbürgen, 
über die Südkarpaten ins rumänifche Alkreich, dann eine 
abenteuerreiche Fahrt durch die kürkiſch⸗tatariſchen Eich, 
lungen der Dobrudſcha ans Schwarze Meer, Seefahrt 
2 Iſtanbul und zurück, ins Banat und die deutſchen 
Siedlungen in Rumänſen und Süldſlawſen. 

Da Dr. Linden als ausgezeichneter Redner bekannt 
iſt und beide Vortragsthemen recht zeitgemäß find, Tei auf 
die feltene Gelegenheit einen Vortragskünitler als Schil⸗ 
derer einer ſo intereſſanten Fahrt zu hören, beſonders 
hingewleſen. k 


50 Jahre Männerchor „Jionsſänger“ der 
Baptiſtengemeinde 


Uns wird geſchrieben: Vier Monate nach dem ſechzig⸗ 
Den Jahrestag des Beſtehens feiert die Baptiſten⸗ 
gemeinde, Nawrotſtraße, das 50 jährige, Jubiläum des 
Männerchors „Zionsſänger“. Die Baptiſten zu Lodz wa⸗ 
ten immer ein ſangesfreudiges Boll, und fo kam es, daß 
ſchon in den Jahren 1884—1888 innerhalb des Jüng⸗ 
lingspereins Herr Adolf Pohrmann Männerlieber ein⸗ 
übte und vortrug. Zur 1 Gründung des Män⸗ 
nerchors kam es aber erſt am 22. März 1889, als durch 
Bemühung der Sänger Ludwig Zerfah, Ferdinand Riſt, 
Johann Klink und Philipp Lilck der jetzt beſtehende 
Männerchor ins Leben gerufen wurde. Der erſte Diri⸗ 
gent des Chors war Herr Ferdinand Riſt, Der erſte Vor⸗ 
ficher Herr Julius Müller, und das erſte Lied, das ger 
ſungen wurde, lautete: „Wo zwei und drei im Herrn 
vereint...“ 

Dieſer Anfang 


den Neugewählten 


war 5500 le bez Durch Prediger 

D in demſelben gehr aufs 
gefordert, in den gottesdienftlihen Veranſtaltungen mit⸗ 
auwirken, was ſeit dem 2. November 1889 bis ſeßt regel ⸗ 
mäßig Pele en und immer von der ganzen Gemeinde 
und IO hen Freunden unſerer Gottesdienfte recht 
dankbar aufgenommen wird. In den 50 Jahren ſeines 
Beſtehens dienten dem Chor als Dirigenten die Herren: 
Ferdinand Nift, Wilhelm Lück. Anton Wirth, Leopold 
Adam, Guſtap Horak, Auguſt Stiller, Zielke, Adam Pa 
linſki, Oswald Hoffmanu und Alfred Bolinfkt, und als 
erfie Vorſteher Jullus Müller, Adolf Schubert, Longin 
Land, Adolf Rift: In der Zeit von 1895 bis 1912 war 
durch die Zujammenarbeit des Dirigenten Leopold Adam 
und des Vorſtehers Adolf Schubert die Tätigkeit des 
Männerchors ſehr volksmiſſionarlſch eingeſtellt. Aus⸗ 
flüge in die Umgegend und Netfen nach weiteren Orten 
wurden unternommen, um Evangellum in Wort und 
Lied zu verkündigen. Dann ham eine Zeit, wo Gert 
Guſtab Horak bis zum Jahre 1926 den Chor ou Unſt⸗ 
leriſch auf eine befondere Höhe brachte. In ieh 1 
unternahm der Chor große Sängerreifen 


3 
(nach 
Deutſchland und Pommerellen mit Danzig), die ihn ſehr 
beliebt und bekannt magſten 

Nachdem Herr G. Horak nach dem Auslande verzo⸗ 
gen war, wurde Herr Adolf Rift als Vorſteher die Seele 


drei 


der Männerchorſache; unter feiner Leitung beſteht der 
Chor bis beute. Trotz aller Schwierigkeiten, mit denen 
die Gemeinde und auch der Char feit der Kriegszeſt zu 
kämpfen hat, iſt die Zahl der Sänger ſogar noch DU 
SN und erreicht heut 49 aktive und 48 paifive Glſe⸗ 
er. 

Im Laufe der 50 Jahre hat der Männerchor 195 
Miſſſonsxeiſen unternommen. In den letzten 10 Jahren 
wurden 1851 Lieder gelungen, und zwar zu Gottesdien⸗ 
Den, Andachten, bei Trauungen, Seine. in Kron⸗ 
kenhäuſern vim. 

Um die Fülle le Segnungen recht au würdigen, 
veranſtaltet die Gemeinde in Verbindung mit dem 


Hroße, 11. 1 Nes 
Körperſchaft, 16. ſchweres Anglülck auf See. 17, fagenb: 


nerchor „Zionsſänger“ in den Tagen vom 22. bis N. 
März beſondere Gedenkfeiern. Mittwoch, den 22. Mär) 
um 8 Uhr abends findet in der Kirche, Nawrotſtraße 2 
ein Liederabend ſtatt, ausgeführt vom Jubiläumschol, 
der dem Andenken der toten Sänger und ihrer Lieber 
gilt. Am 25. März von 3 bis 5 Uhr findet eine Kran 
Niederlegung zum Gedenken der Toten auf dem allen 
Friedhof und in Dom ſtatt. Am Abend desſelben Tage“ 
findet um 8 Uhr ein Gefanggottesbienjt in unferer, Kirche 
ſtatt. Ebenſo haben wir am Sonntag, den 26. März, UM 
10 Uhr einen feierlichen Gottesdienſt und um 5 Uhr nach, 
mittags einen befonderen eftgoftesbienft unter 2019 
kung ſämtlicher mufikalifher Kräfte der Gemeinde, 
Schließlich am Montag, den 27. März, um 7 Uhr finde 
noch eine geſellſchaftlich⸗muſikalſſche Feier ſtatt, m 
welcher die Reihe der Feſte abgeſchloſſen wird. ? 

Auf dieſe Feierlichkeiten erlauben wir uns, 51 
breite Oeffentlichkeit aufmerkfam zu machen und laden 
alle Freunde des Gefanges und unferes Männerchold 
recht herzlich ein. Jedermann ift uns herzlich wil, 
kommen, 


Diteen 
in Deutſchland 


5. IV.—19. IV. 159.—31. 
Einſchreibungen und Auskunft: 


Wagons-Lits/Cook, 
Lodz, Piotrkowska 68, Tel. 170-70 


Paß fälſcher vor Bericht 


a. Vor einiger Zeit ſtanden nor dem Lodger Be 
zirksgericht Mitglieder einer Poßſälſcherbande, an dene 
Spitze ein gewiſſer Schor vel Schaſa Martin Honn, 2 
Angeklagten wurden zu e verurleilt 
Geſtern hatten ſich vor Gericht weitere Mitglieder Delt 
Bande zu verantworten. ` ie 

Am 26. November 1987 wurden in Gaarbritchen d 
Lodzer Einwohner Chaskiel Wierzhomfki und Cymwig 
Seidler angehalten, die ſich mit einem iſchechiſchen no 
auf den Namen Herman und Cela Goldberg ausmielen: 
Wie die Unterſuchung ergab, hatten die beiden den, Ku 
von Schor erhalten, der ſich dafür 800 Zloty hatte Dahlen 
laſſen. Die Rolle des Vermittlers ſoll dabei ein Anſche 
Hochberger aus Lodz geſpielt haben. Nach Verbüßung 
der Strafe wurde Wierzchowſki und die Seſdler nach Po 
len abgeſchoben; wo ſie zur Verantwortung gezogen 
wurden. Ebenſo Hochberger. d 

Während der geftrinen Verhandlung änderten die 
Zeuginnen Sura Nomankiewiez und Lola Lerer ihre AN 
der Unterſuchung gemachten belaſtenden Ausfagen, jo 
daß der Staatsanwalt einen SOEN KE Tie ſtellte. 

Der 30jährlae Chaskiel Wierzchowſkl erhielt 5 Bd 
nate Haft, die Sëigbcioe Eywia Seidler 4 Monate Hall 
mit Bemwährungsfrift, während Hochberger wegen Man 
gels an Bmwelfen freigeſprochen wurde. 


NN 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Silbenrätfer 
a — al — an — at — bi — bruch — chor — de — der — 
di — do — e — ein — el — ſach — fall — ge — bau — 
is — lo— kra — kus — la — lag — Maus — leib 


H u — let — lu — lu — iy — me — ment — min — 

— ne — neb — nie — po — rer — ſchlff — ſchild — ëch 

— ſi — ſie — ſta — fon — ta — te — te — te — ter 
— ti — un — ven — vo — wald — der. 


Aus vorſtebenden 60 Silben find 21 Wörter zu bilden 


deren Anfange und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten 
gelesen, einen Ausſpruch von Eckermann ergeben, ech e d 
Hase) Die Wörter bedeuten: 1, mmberriehender 

2, häusliches Mebengema „ ſchriftliches Deweisfti N 
ladenbeld bei Schiller, dt Dt von Nom, 6, eat? 
Driefſammelſteſle, 7. grſechſſche Sagengeftalt, 8. weiblicher Nor 
name, 9. plöylich aufkommender Gedanke, 10. wä 3 
name, 11. Pflanzenſchädling, 12, letzter Wille, 1 
kurze, beitere Geſchichte, 18. Rechtsbeifta: 


telalterliche Meerfee, 18. Abweſenbeltsnachwels, 19. 5 
rücken im Taunus, 20. Futterpflanze, 21. Gazegewebe. 
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Harzer Rückgang der anſteckenden Frankheiten 


V Die Städtiſche Gefundheitsabteilung gibt bekannt, 
u der allgemeine Gefundheitszuftand ſich in der Stadt 
0g durchaus gebeffert hat; ſtaliſtiſche Zuſammenſtellun⸗ 
N bewelſen, daß im Jahre 1038 die Zahl der Erkran⸗ 
Vi beträchtlich zurückgegangen iſt. Beſonders deut⸗ 
Hi tritt dies beim Unterleibtyphus zutage. Während 
er 1087 noch 1188 Erkrankungen feſtgeſtellt wurden. 
baten es 1938 nur noch 552 Krankheitsfälle. Die Zahl 
D Erkrankungen an Diphtheritis ift von 513 auf 441 
ückgegangen (1992 waren es noch 2190 Krankheits- 
fle, 1934 — 1134 und 1936 — 809). Bemerkenswert iſt, 
V im übrigen Polen, insbeſondere auch in Warſchau, 
© Baht der Diphiheritis:Erhrankungen geſtiegen iſt. 
0 Die Zahl der Scharlach⸗Erkranküngen iſt von 1511 
u Jahre 1937 auf 955 im vergangenen Jahr zurückge⸗ 
GH en. Die Anzahl der Gehirnhautenkzündungen it 
étt im Verichtiahr mit 24 Fällen kleiner als im 
re 1937 (89 Fälle). Dagegen At die Zahl der Mar 
merkrankungen von 1859 im Jahre 1997 auf 1398 im 
Neloffenen Jahre geftiegen, desgleſchen die Zahl der 
Sr von Hauch pe von 11 im Jahre 1937 auf 38 im 
9 . 
In der Zeit vom 12. bis zum 18. März laufenden 
res wurden in Lodz nachſtehende Anſteckungskrank⸗ 
Hen feftgeftellt: Bauhtophus — 1 Fall, Scharlach — 
Fänke, Diphtherie — 8 Fälle, Maſern — 1 Fall, Rofe 
D Fälle, Trichinoſe — 2 Fälle, Keuchhuſten — 5 Fälle, 
innobettficber — 9 Fälle, ferner 4 Erkrankungen und 
Todesfälle infolge von Tuberkulofe, 


Lehrgang für kaufmännifches Wiſſen. Uns wird ger 
eben Der Erfolg des erſten Fortbildungslehrganges 
ka vereinfachte Buchführung und kaufmännifces Wiſ⸗ 
en, der vom Verein chriſtlicher Kaufleute und Indu⸗ 
Kate unter Mithilfe der Lodzer Induftries und Hans 
elskammer veranftaltet worden mar, hat den Verein be⸗ 
den vom 28. März bis zum 27. April einen zweiten 
Ki en Lehrgang für die Kaufmannſchaft zu veranſtalten. 
ühere Einzelheiten find in der Kanzlei der Bereinigung, 
Netrikauer Str. 118, zu erfahren. 

Die Sehtion zum Sammeln von Abfällen an der Ge⸗ 
ëch dur Be Smplung bes Bettelunmefens in Lodz 
at ſchon mit dem Abholen der gefammelten Abfälle be“ 
Onnen, Die Wagen werden von Inſaſſen des Nacht. 
alıle an der Ementarnaftraße bedient und find mit dem 

eichen der Geſellſchaft verfehen. Die Sektion bittet um 
Welteres Sammeln von Abfällen (Lumpen, Glas, Metall, 
ſapler ufm,) und um telephoniſche Mitteilung an die Ges 
ſliſchaft (Tel. 277.02), Katnaſtr. 10. 

a. Sigſtrein bel Hartwig. Die Arbeiter der Spedi⸗ 
Monsfirma Hartwig befinden ſich feit geſtern im Streik. 
Dr verlangen die ECO eines auf das Abkom⸗ 
Men der Transportarbeiter geftügten Sammelvertrages. 

le Räume der Fiema werden von den Gtreikenden be 
bn Ee 
r Sympathleſtrein der Lodzer Laſtkraſtwagenfah⸗ 
ter auf der Strecke Dorsch "Body, durch den die Al⸗ 
(on der Warſchauer Transportarbeiter unterſtützt ger 
den follte, dauert an. Lallkkaffwagen mit Sendungen 
nach Warfchau gingen geſtern nicht ab. 

a. Die Arbeiter der Speditlonsfirma Polfki Lloyd 
hatten, ebenſo wie die Belegihalten anderer Transports 
unternehmen, bie EN, 45705 Unterzeichnung eines 
Neuen Abkommens aufgeſtellt. Geſtern wurde im Se, 

lteinſpektorat von Vertretern der Firma der vom 
Transportarbeſterverband durchgeſetzte Sammelvertrag 


unterzeichnet, fo daß eine Einigung erzielt wurde. 


d. Scheckſälſchung — 17 000 Zlotn geſtohlen. In der 
Lodzer Rundfunkſtatſon wurde eine Betrugsaffäre ot: 
gedeckt. Die Unterſuchung wird von Staatsanwalt Orli⸗ 
hen geführt. Die Affäre beruht darauf, daß aus dem 
Scheckbuch des Direktors ein ſchon unterfchriebener, 
aber nicht ausgefüllter Scheck herausgeriffen wurde. Die 
Fälſcher trugen die Summe von 17000 Zloty ein und 
hoben in der PRO den Betrag ab. Geſtern wurde der 
erſte Radiotechniker Wojciech Klimontowleg verhaftet. 

a. Straßenraub. 2 der Napisrkomfkifte, 45 über: 
Gr den heimkehrenden Henryk Jaszezal, wohnhaft 

ſicknaſtr. 3, einige Strolche. Einer von ihnen, wie ſich 
päter Zeie Broniflam Gmwiagdowfki, Krueza 6, 
forderte Geld für Schnaps: als Jaszezan ablehnte, be: 
Hin er ihn zu mürgen. Die Helfershelfer des Owiag⸗ 
owſni durchſuchten die Taſchen des Ueberſallenen un 
Gwiazdowſti konnte von der Por 


ſchiugen auf ihn ein. 
0 A die übrigen Straßenräuber 


igei ſeftgenommen werden, 
entkamen. 

d. Zuſammenſtoß. Ecke Koselus pro, Allde und 6, Gierpnia 
Da ie Sraftbrofchte des Safe) Pra, Afen 20, mie 

er anderen Autodroſchte zuſommen. Die Wagen würden 
beſchävigt. Menſchen kamen nicht zu Schaden. ES 

a. Weitere Stürze Infolge der Olätte, In der melt: 
fteafie ſtülrzte die jährige Stefania Milet, wäi D 
Yoroftaftr. 11, infolge der Glätte und brach den rechten. Ober- 
arm. — Der“ 56jäbrige Händler eib Varan aus Alerandrow 
ap in der Eimanowftiego aus, bing und brach ein Dein. — 
eine Reihe anderer enen haben fi durch Stürze infolge 
der Glätte leichtere Berlethungen zugezogen. 
„ 0. Eine Greiſin vermißt. Seit dem 5. d 
Mährige Maria Goydecha, Choiny, Moſtowg 19 wahnhaft, 
bermift. Die Vermißte If mittleren Wuchſes, gebt gebeugt. 
at graues Haar, blaue Augen, eine große Nafe, zahnloſen 
Mund, über dem rechten Auge eine Warze in Erbſengröße. 
Gellelbet war fie in ein kariektes Wintertuch. von dunkler 
Farbe, in ein Kleid mit weißen und roten Blümchen. belle 
Baumwollſerümpfe. Ausſagen über die Vermißte find an die 
hächſte Polizeiwache zu richten. 

d. Wer hat die Abr verloren? Auf dem 13. Poli 
kommiſſarlat iſt eine Damenuhr abzupolen, die in der Pia. 
ſehnaſtr. 21 gefunden wurde. Dort iſt auch ein in der Obwo⸗ 
doipaftr, 10 gefundener Handtoffer von dem rechtmäßigen Be. 
ſiher abzuholen, 

a. 11 Meſſerſtiche. In der Wrzesnienſtaſtraſſe 21 wurden 
dem 2sjährigen Stefan Bochpner aus dem Hoffe. Antonin, 
Kreis Turek, von einigen Angreifern 11 Meſſerſtiche beige. 
bracht, ſo daß er in bedenklſchem Zuſtande ins Krankenbauus 
Abergefübrt werden mußte. Die Täter konnten verhaftet wer: 
den. Es find dies: Czeflaw Zawadzli und Antont Zowadzki, 
beide Wroclawſkaſtr. 20 wohnhaft, ſowie ein Joſef Wyrzy⸗ 
eem. Werdeznaftr. 6 


ebrugr wird bie 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 21. März 1839. 


Radium 


für alle! 


Monopoliſtiſche Ausbeutung einer bahnbrechend den Entdediung? 


Als im Jahre 1898 das Forſcherehepaar Curie 
in Paris das Radium entdeckte, benutzte es als Aus⸗ 
gangsſtoff für feine Arbeiten Pechblende von St. 
Joachimstal in Böhmen, bzw. das in ihr enthaltene 
Uranium. Die Koſten der Gewinnung von 1 gr Ra⸗ 
dium wurden damals auf 16000 RM errechnet. Aller 
dings arbeitete das Ehepaar Curie ohne jede Abſicht, 
einen materiellen Gewinn zu erzielen, und zwar nur 
von dem Gedanken erfüllt, der leidenden Menſchheit 
einen Dienſt von unabfehbarer Bedeutung zu erwei⸗ 
ſen. Es lehnte ſogar ab, für das Gewinnungsver⸗ 
fahren Patente zu nehmen, und ſtellte ſeine Erfahrun⸗ 
gen unentgeltlich allen zur Verfügung, die ſich um die 
Gewinnung des außerordentlich ſeltenen Stoffes be⸗ 
müßten. Aus dem gewaltigen Auſſehen, welche die 
einzigartigen Eigenſchaften des neu entdeckten Ele⸗ 
ments in der ganzen Welt und bei Wiſſenſchafkern 
und Laien erweckten, erhob ſich alsbald ein ſtürmiſcher 
Wettlauf um den Beſitz noch ſo Heiner Mengen Ra⸗ 
dium. Die in Joachimstal und in Frankreich aufge 
nommene Gewinnung vermochte der Nachfrage bei 
weitem nicht zu genügen. Bis zum Jahre 1011 ſtieg 
der Preis auf 500 000 NM je Gramm, und im Jahre 
1914 gar auf 700.000 R je Gramm. Das war ein 
SE Geſchäft ſowohl für Joahimstal als auch für 
die Amerikaner, welche große Lagerſtätten radiumhal⸗ 
tiger Erze erſchloſſen, und im Jahre 1914 bereit 
22.4 Gramm Radium gewannen, während die Ge: 
winnung in Joachimstal fährlich 2—2.5 Gramm ers 


reichte. 
Im Jahre 1922 begann dann die Katangageſell⸗ 
ſchaft in Belgiſch⸗Kongo aus dort aufgefundenen 


Uranerzen ebenfalls Radium zu gewinnen. Angeb⸗ 
lich waren es jährlich 30—40 Gramm. Durch ihr Gr: 
ſcheinen am Markte ging der Preis auf etwa 250000 
NM je Gramm zurück. Infolgedeſſen wurde 1927 die 
Radiumgewinnung in den Vereinigten Staaten als 
unlohnend eingeſtellt. 1991 wurde dann aber in gg: 
nada am Großen Bärenſee ein ungemein reiches Pech⸗ 
blendenigger enkdeckt, und in Port Hope (Ontario) 
eine Rafinerie errichtet, die im Jahre 1909 mit einer 
Gewinnung von 8 Gramm ihre Tätigkeſt aufnahm. 
Im Jahre 1936 erreichte die Gewinnung 15 Gramm, 
A007 2, Gramm. Im Laufe des Jahres 1037 wurde 
durch Inbelrlebnahme einer neuen Maffinerie die 
jährliche Leiſtungsfähigkeit von 20 Gramm auf 108 
Gramm erhöht, und im Fahre 1088 die Leiſtung auf 
nunmehr 70 Gramm geſteigert. Gleichzeitig ſank der 
Preis auf etwa, 62 500 NM le Gramm. Bisher konnte 
die kanadiſche Gewinnung nach den Mitteilungen der 
Eldorado Gold Mines Geſellſchaft, der die Vorkom⸗ 
men und Anlage gehören, ſtets gleich abgeſetzt werden, 
es lagen ſteis Neſerungsaufträge auf lange Zeit hin. 
aus vor. Zweifellos laſſen auch die heute geltenden 
Breife der Geſellſchaft noch einen reichlichen Gewinn. 
Ihre Erfolge haben weitere Schlirfarbeiten in Kanada 
angeregt, deren Ergebniſſe jedoch nicht bekannt ge⸗ 
worden ſind. Andere Vorkommen von Pechblende 
aw. Uranerz find in Argentinien entdeckt worden, die 
von der Regierung zur Verhinderung privatmonopo⸗ 
liſtiſcher Ausbeutung vorerſt beicla: D wurden. 
Frau Curie⸗Jollal, welche die wiſſenſchafklichen For⸗ 
ſchungen ihrer Eltern, des Ehepaares Curie, fort. 
ſetzt, ift ferner mit Unterſuchungen beſchäftigt, um aus 


Zum Spitzbuben dreſſiert 


a. Auf der Anklagebank des Lodzer Stadtgerichts 
ſaßen geſtern der Cer Ignaen Niewiabomn und der 
bjährige Imnisz Ilrgelewies. Ilrgelewiez hielt den 
jungen Mann zum Beſtehlen von Schulkindern an. Nie 
wiadomy gab die den Schülern auf der Straße geſtohle · 
nen Dinge an Jiraelemwicz ab, der ihm dafür geringe e- 
träge zahlte. In der Zeit vom 8, Februar bis zum 2. 
März würden von Niewiadomy 20 Diebſtähle begangen. 
Das Gericht verurteilte Mewiadomy zu 2 Jahren Ge⸗ 
ſängnis und den Hehler und „Meiſter“ zu drei Jahren 
Gefängnis und 500 Zloty Goldſtraſe. 


a. Eine blutige Tauffeler. Im Haufe Zar zend 8 fand eine 
Taufe Datt, ‚Dem Hauswwirt Frankomfti waren die Bäfte zu 
laut. Er rief einige Leute „zu Hilfe“ und begab ſich in die 
Wobnung, wo die Taufe begangen wurde. Zwiſchen Angrei⸗ 
fern und Gäſten kam es zu einem Handgemenge, bei dem Stühle, 
Teller und alles, was nicht niet. und nagelſeſt war, in An: 
wendung kam. Erſt die Polizei machte dem Kampf dn E 
Die Sie der Retkungsbereitſchaft mußten folgende Taufgäfte 
in Anfpruc nehmen: der 2bjährige Stefan Krſywinſtt und der 
jährige Staniflaw Plaszezyl, Jarzew 8, ſowie der 36 Jahre 
alte Joſef Czerwinſti, wohnbaft Milionowa 141. 


d. Bei der Arbeit verunglückt. In der Fabrit von 
Pisteowfti, Stezywanaſtr. 9, fiel der 5ljährige Arbeiter An 
toni Gronoroſtl. wobnbaft Zeligowſliſtr. 50, von einer Leiter 
und trug einſge Mippenbrüche davon Der Arbeiter der 
Fabrik „Gentleman“, Limanowſtiſir. 156, der 28 Jahre alte 
Tadeusz Dleſniezat zog ſich bei der Arbeit Schnitovunden. an 
einer Hand zu, 


ſſeute werden beftattet 
Maria Kroll geb. Wudel, 71 Jahre alt, um 16 Uhr 
auf dem evangel. Friedhof in Doly und Karl Kuske, 55 
Jahre alt, um 16,30 Uhr auf dem neuen evang. Friedhof. 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Es iſt nicht wohr, daß Bata nach Rumänien geflohen 
ift. Wie wir erfahren, befindet Dé der belannte Indu⸗ 
ſtrielle Dr. J. Bata jeit mehreren Wochen auf ſeiner all 
| jährlichen Geſchäftsreiſe durch Europa. Wie Krakauer Blät⸗ 
ter berichten, weilte Dr. Bata vor wenigen Tagen in 


Chelmek, Krakau und Umgebung, von wo aus er Däi nach 
Belgrad begab. 


den Erzen und, Rückſtänden der Raffinerie in Port 
Hope das mit beſonderen Eigenſchaften ausgeſtattete 
Radium D, und das ebenfalls radioaktive Element 
Polonſum zu gewinnen. Hiernach ſcheint ` Dë elne 
reichhaltigere Verſorgung der Welt mit Radium an⸗ 
zubabnen, die bei ſinkenden Rreſſen in wachſendem 
Maße die Verſorgung der Univerſitäts⸗ und mag 
ſchungsinſtitute, der Krankenhäuſer und Kliniken ber 
ganzen Erde einleitet, und damit einem unüberſey⸗ 
bar großen Kreiſe leidender Menſchen Hilſe bringt. 


Da das Nadium eine praktiſch unbegrenzte 
Danerfeſtigkeit beſitzt — erſt in 1700 Fahren ſchrumpft 
es auf die Hälfte der gegenwärtigen Gewichtsmenge 
— fo iſt es natſürlich an ſich denkbar, daß eines Tages 
einmal mehr Radium zur Verffigung ſteht, als at: 
braucht wird. Aber wenn man anderſeits bedeukt, 
daß auf der ganzen Erde heute weniger als 1 Kilo, 
gramm Radium vorhanden iſt, davon die Hälfte in den 
Vereinigten Staaten, und weiß, daß nur der hohe 
Preis einer weſtumfaſſenderen erwendung im 
Wege ſteht, Te wird man die Sorge um eine Denn 
ſtehende Ueberproduftion gewiß nicht teilen, und os 
in hohem Maße befremdlich finden, daß der Berſuch 
gemacht werden konnte, durch Verſchleierung des Um 
ſangs der Gewinnung und Tarnung eines Teils der 
gewonnenen Mengen zu einer monopoliſtiſchen Alge 
beutung einer babe den Entdeckung unter Miß⸗ 
achtung des klaren Willens der uneigennützigen Ente 
decker zu gelangen. Es iſt die belgiſche Katangageſell⸗ 
ſchaft, welche jeit 1998 keine Angaben mehr über die 
von ihr gewonnenen und veräußerten Nadilummen⸗ 
gen macht, und anſcheinend den Augenblick erwartet, 
in dem die Radfumgewinnung der Welt zu einer Zu⸗ 
ſammenfaſſung in einem internationalen Kartell reif 
tft, um dann die Preiſe diktieren zu können. Durch 
ſolche Pläue haben die Funde in Kanada und Argen ⸗ 
Unien hoffentlich einen dicken Strich gemacht. Es wäre 
ja auch ungeheuerlich, wenn ein jo wertvolles Hell, 
mittel, wie das Radium, dem ungemeſſenen Nutzen 
einiger weniger dienen ſollte, anſtatt für alle da 
zu ſein! 

Immerhin, iſt es erfreulich, daß die Zahl der 
Uraterzlagerſtätten wächſt, und die Gewinnung von 
Radium in einer zunehmenden Zahl von Ländern 
möglich und zum Teil im Gange iſt. Die Joachims⸗ 
taler Gewinnung ergab im Jahre 1986 5 Gramm Ra- 
diuminhalt der gewonnenen Radlumſalze. In den 
Vereinigten Staaten gewonnene Uran Radſumerze 
Hatten 1936 einen Radiuminhalt von 2,7 Gramm. Die 
Katangagewinnung darf man auf 20-80 Gramm 
jährlich ſchätzen. Je mehr Nadtumfunde, um fo geg: 
ger bie Monopolgefahr! 

SOA follte man meinen, es liege im mier: 
eſſe aller Kultürvölker, Të in ihrer Gefamtheli das 
Nadium in den erforderlichen Mengen zugänglich zu 
machen, und zu dieſem Zwecke Vereinbarungen unter 
einander zu treffen, um dieſen ſegensreichen ſeltenen 
Stoff zu einem angemeffenen Preife aufzunehmen und 

at verteilen. Gerade auf dem Gebiete der öffentlichen 

Veſundheitspflege findet eine internationale Zuſam⸗ 

menarbeit in mannſgfalliger Art ſeit langem statt, 

Hier bietet ſich ihr eine bedeutſame e 77 
r. 


Ankündigungen 


Kirchengeſangverein Johannis. Mittwoch, den 22. d. M., 
um 10 Ahr abends, findet anſchließend an die Singſtunde eine 
Monatsſitzung mit ſehr wichtiger Tagesordnung Dat, Die 
Herren Mitglieder, aktiv und paffiv, werden hiermit böft. er · 
ſucht, an obiger Sitzung recht zahlreich tellnehmen zu wollen. 

Freilaſſee zugunſten des Greſſenheims an St. Matthäi. 
Ans wird geſchrſeben: Morgen, nachm. um 4 Ahr, findet im 
Frauenverein an St. Matthi ein Freſtafſee dugunſten des 
Greiſenheims der Matthälgemeinde ftatt, der von dem 
Vert insmitgliede Frau Hampel anläßlich ibres Geburcgtoges 
geſtiftet würde. Außerdem bar dag Damen- Komitee für das 
Greiſenbeim eine Verloſung mit ſchönen Oſterüberraſchungen 
vorbereitet. Des edlen Zweckes wegen wird um echt zähl. 
reihe Beteiligung gebeten. 

Auf zum Feſt der Nadogoszezer Vereine am 28. März! 
Ans wird geſchrieben: Siweimat ſchon mußte ber Termin des 
von den Nadogoszezer Vereinen vorbereiteten Feſtes zugunſten 
des Baues der Orgeſempore der St. Michaelid-Kirche verſcho · 
ben werden. Das erſteinal war das Feſt auf den 12. Fe. 
Senat feftgeiegt. Alles war vorbereitet, da ſtarb in der Woche 
vorher der Papſt, und das Feſt mußte auf Anordnung. der 
Behörden auf einen anderen Termin verlegt werden. Das et 
lomitee entſchloß ſich bieranf, das Feſt am 12. März  ftatt- 
finden zu Taffen. Aber da ſtellten ſich wiederum unvorgeſehene 
Umſtände ein, die die neuerliche Verlegung des Feſtes not. 
wendig machten. Peſſimiſten können der Anſicht fein, daß eine 
Veronftaltung, der ſich jo viel Schwierigkeiten win in dieſem 
Falle entgegenſtellen, keinen Erfolg haben kann. Wir aber 
find. gegentelliger Meinung und ſagen. Schwierigkeiten Tag 
bazu da, um überwunden zu werden. Wir laſſen uns nicht ent⸗ 
mutigen und hoffen, den Schwierigkeiten zum Trog, gerade o 
um 16 größeren Erfolg, da wir an dle Anterſtügungs ſereltſchoft 
einer wirklich guten Sache ſeiteng unſerer Volle. und Glo: 
bensgenoſſen ſowie an das alte deutſche Sprichwort „Was 
lange wäbret, wird endlich gut“ glauben. Anfere Bolte und 
Slaubensgenoffen werden es nicht zulaſſen, daß alle Vorberei- 
tungen und Koſten für das Felt, das nun am kommenden 
Sonntag, d. 26. är, um 4,30 Abr nachm. in den Räumen des 
Valuter Kirchengeſangvereins, Krawicelaſtr. 3, endgültig ftelgt, 
umſonft fein ſollten und der Nau der St. Michaelis Kir nicht 
welterſchreiten ſollte. Sie haben ſich ſetzt von den Karnevals. 
vergnügen erbolt und werden deshalb Die Veronſtaltung der 
Nadogeszezer Vereine erſt recht beſuchen. Dazu ladet das Felt 
fomitee berzlichſt ein. Vorverkauf von Eintrittskarten in der 
Buchhandlung Friedr. Je Jglerſta 15, Tel. 14440, 


Bflberausſtellung Slemiaſſi nur noch einige Tage. Mit 
weiſen empfehlend auf die Bilderausſtellung von Prof. M. 
Steminſti, Petrilauer Straße 113, bin, die eine große Anzahl 
intereſſant erfoſſter Bilder aufweſſt. Die Alusſtellung Mt nue 
noch einſae wenige Tage geöffnet. 


LC 


Koluszki elektrifiziert 


KRokuszkt war bisher in bezug auf die Stromder⸗ 
ung lediglich auf die kleine Kraftſtatton angewie⸗ 
en, die lange nicht ſo viel elektriſche Energie erzeu⸗ 
en konnte, um den Bedarf der ganzen Siedlung zu 
ecken. Sogar der Bahnhof, der doch immerhin wich⸗ 
Haer Elſenbahnknotenpunkt ift, konnte nur ſpärlſch 
erleuchtet werden, während die Bewohner von Do, 
luszkt ſich immer noch mit der Petroleumlampe bes 
ſcheiden mußten. 
( Nun hat Koluszrt endlich aubveichende Elektri⸗ 
itätezufuhr erhalten, und zwar im Verlauf des 
Flekteſſtzterungsprogramms des Zwiſchenſtädtiſchen 
gerbandes zur Elektrifizierung des Lodzer Bezirks 
Zempol). Bahnſtation und Sſedlung verfügen nun⸗ 
ehr über dreiphafigen Strom von 220 Volt für Be⸗ 
leuchtungszwecke und 880 Volt Kraftſtrom. U. a. mer, 
den die Sommerfriſchen dicht um Koluszki, die eben⸗ 
falls vom Elektriſſalerungsprogramm erfaßt ſind, in⸗ 
ſolgedeſſen an Beſuch gewinnen. 


Schlimmer als Tierel 


Wir leſen im „Iluſtr. guer Codzienny“; „Die Leh⸗ 
zerin der Volksſchule im Dorf Adamczuti in Wolhy⸗ 
nten hat an den Warſchauer Tierſchußßverein ein rel ⸗ 
ben gerichtet, das geradezu Grauen erregen kann. 

Die Lehrerin beſchreibt darin Fälle von unmenſch⸗ 
licher Behandlung wehrloſer Tiere durch die dortige Ber 
völkerung. So ſchnitt z. B. einer der Bauern einer Elſter 
‚zum Spaß“ die Flügel ab und Deh De dann laufen. Ein 
anderer band einen Vogel mit einer Schnur an den Zweig 
eines Baumes. Diefen „Beluſtigungen“ ſchaute faſt die 

te Dorfbevölkerung zu. Die Kinder haben Gelegen⸗ 

t, 1115 sch ER lebenden Vögeln 

werben m ausgeſtochen. die Füße abgeschnitten. 

Rettenhunde e aus Nachläſſigkeit der Bäuerin ⸗ 

Wen oft tagelang nichts zu freſſen! Ein ſolcher Ketten 

denn auch vor Hunger verendet! Einer der 

tern Bedie eimer Nate ein zerſplittertes Gd Hol: 
eee 

ung mi en, teb fie 

em Holz hängen und hing dort drei Tage lang, mi 


Die die 


ine Scmugglerbande fliegt auf 


. Die Wieluner Grenzpolizei kam einer 
e auf die Spur, die ſceuerzeuge, Ts 
verſchledenes Werkzeug und Weiher ſchmuggelte. 
e Bande veſtand aus Arael FJekowicz, das 
mungelmtt auf den umliegenden Märkten vers 
fte, David und Gitla Lewrowlez und diyfka Peltek. 
Außer ben erwähnten Waren wurde bei ihnen noch 
Sachgrin 7 Alle Mitglieder der Bande wur⸗ 
den in Haft genommen. 


` misgluchter Beftedjungsverfudh 
„Vox dem Siedler Bezirksgericht Hatte ſich der 


Millionär und Zuckergroßhändler Jeen Morgenſtern 
aus Sokolow zu verantworten, der ſich um eine Kon⸗ 
Kon für ben Verkauf von Alkohol bemüht hatte und 
ei den Leiter des Amtes für Atzſſen und Monde 
ole Wlaszezuk dadurch zu beſtechen verfuchte, daß er 
m exft die koſtenloſe Reparatur eines Motorrades, 
dann die Eröffnung eines Bankkontos auf einſge hun⸗ 
bert Zloty verſprach und ſchließlich im Büro 200 AL, 
überreichte, Morgenſtern wurde in diefem Augen⸗ 
blick verhaftet. Das Gericht verurteilte ihn zu 2½ 
Jahren Gefängnis, Beschlagnahme der 200 Zloty und 
ragung der Gerichtskoſten. Morgenſtern wurde im 
zihtöjaal verhaftet, 


Großer Beſtechungsprozeß beendet 
` Et Jahre Gefängnis für ehemaligen Bizeftaroften 


Bor dem Blalyſtoker Bezirksgericht ging dies 
fer Tage ein ſenſgtioneller Prozeß zu Ende. Es hatte 
ich der frühere Bizeſtaroſt von Nowogrodek und ſtell⸗ 
gertretende Leiter der fogtatpolitifepen, Abteilung des 
Woſewodſchaſtsamtes in Nomogrodeh und zuletzt Re⸗ 
ſerent der Strafabteilung in der Bialyftofer Kreis⸗ 
taroftei, Boxowlez, zu verantworten. Borowliez ‚hatte 
urch Vermittlung von David Kagan 


und Samuel 
Zbenowlez von füdichen 


Kaufleuten Beſtechungsgel⸗ 
der entgegengenommen, um ihnen Verwaltungs- 
ſtrafen zu erlaſſen bzw. herabzuſetzen. Borowiez 
wurde zu 2% Fahren Gefängnis, David Kagan zu 
Jahren Gefängnis und Zbenowiez, zu anderthalb 
Jahren Gefängnis veruxteift. 9 weitere Angeklagte, 
die Schmiergelder gezahlt hatten, erhielten je 8 Mo⸗ 
tate Gefängnis mit 3 Jahren Strafauſſchub. 


2500 Strafanträge wegen der Gefcäftsfdilder 


In letzter Zeit wurde eine Kontrolle der Ge⸗ 
ſchäſts⸗ und Firmenſchllder durchgeführt. Dabei ver⸗ 
faßte die Behörde über 2500 Strafanträge, well die Bes 
fißer der Unternehmen entweder den vollen Namen 
nicht angegeben hatten oder aber Firmennamen führ⸗ 
ten, die nicht eingelragen waren. Die Strafe wird 
bel erſtmaligen Berftößen gegen die Anordnung über 
das Ausſehen der Schilder bis zu 50 Zl. betragen, 
während hartnägige Sünder mit Strafen bis Au 
einigen hundert Zloty belegt werden. Bezeſchnend 1 
hierbei, daß von den Beſtraften 95 v. H. Juden find, 


Bei den Dorfrgtwahlen im Kreiſe Liſſa konnten 
die Deutſchen in 7 Gemeinden Sai e 
Mandaten — 131 Mandate erzielen, d. ſ. 15 b. H. aller 
Stimmen. 477 Mandate fielen auf die Nationalde⸗ 
mokraten, 190 auf Partefloſe, 58 auf den DAN, 2 auf 
die Volkspartei und 34 auf den BAR, 


2 


Seefe" — Dlenskag, den 21. März 1939. 


Nr. 


"SPORT PRESSE 


ERS weiter in Seont 


Suter polniſcher Schwimmernachwuchs — 4 Rekorde aufgeftellt 
A (Sigenberiht der „Frelen Preſſe) 


ſo gute Leiſtungen auf⸗ 

Zutunft des polniſchen 
= mfports beruhigt fein. Faſt in allen Konkuxrenzen 
find junge und füngſte SE bis in die Spitzenſtellungen 
vorgedrungen, Die He wohl nicht mehr abgeben werden. 
Dies iſt um fo erfreulicher, als Polen gegenwärtig im 
EEN Schwimmſport noch kein Wort mitzureden 

Was die Stellung der deutſchen Schwimmer betrifft, 
fo it der ERS in den männlichen Konkurrenzen erſchrek⸗ 
lend abgefallen. Beſonders zeigte Ba das bel der 457200. 
Meter⸗Freiſtil, wo ERS früher mehrere Männſchaf⸗ 
ten aufitellen konnte, die die beiten Plätze einnahmen, 
und heut mit nur einer Mannſchaft nur den Tehten Platz 
befetzto. Diefer Eindruc wird gottlob von den Mädeln 
wieder gutgemacht, die den erſten Plagß in der Mann⸗ 
ſchaftswertung einnahmen. 

Was die zahlenmäßigen Ergebniſſe betrifft, ſo hat 
diefe Meiſt ft 4 neue Landesrekorde gebracht. Zwei 
hat der . Schleſier Heidrich über 100 und 200 
Meter Bruſt aufgeltellt, der dritte Rekord wurde elne 
Beute von Boll (ERS) über 200 Meter Bruft und der 
letzte und 4. Rekord fiel durch die 355 100⸗Meter⸗Wechſel⸗ 
Beete der Frauen von ERS (Fonſarg. Boll, Hal. 
lter). d iſt auch das Ergebnis von Fonfara über 100 
Meter Rüden geweſen, da fie 


nur em 0,2 Sekunden un⸗ 
ter dem Polenvekord blieb. Jendryſſer hat feine Titel 


ſelbſtverſtändlich errungen. Ueber 200 Meter greift 
mußte er aber hart mit Kunzelmann kämpfen. 

Mannſchaftswertung: Männer — 1. Legia 87 Pf, 
2. Gm 75 Pit, 3. Gieſche 00 Pet. 4. tt, 
5. Ages (Warſchau) 46 Pkt., 6. ERS 19 Pkt., 7. 

16 Plt.; Frauen — LERS 112 Pt., 2. Haroah (B 
95 Pkt., 3. Domb 41 Pkt., 4. Ons 32 Pkt. 5. Pogon 
towik) 30 Pkt., 6. A5 (Warſchau) 19 Pkt. 

Die Gelamtwertung (Männer und Frauen zusammen! 
ſtellt ſich folgendermaßen dar: 1, ERS 131 Pt., 2. ga“ 
toah (Bielitz 95 Pkt., 3. Domb 91 Pkt., 4. Legia 87 Pit. 
5, des 75 ie 6. US (arsch 05 t, 7. Pi 
60 Nit, 8. Ses 32 PL, 9, Pogon e en, so Pil, 
10, Swites 16 Prt. Wir behalten es uns vor, die EIn“ 
zelergebniſſe zu veröſſentlichen. 

Der Lodzer LRS hat alſo noch zlemlich gut abge 
schnitten. Beſonders die Frauen haben ſich ganz gut 0% 

Iten. es auch noch nicht zu einem großen Erfolg 
gte, der Anſaßz it vorhanden, gowa. 


Und noch ein Wort muß hinzugefügt werden. DIE 
geſamte polniſche Preſſe hat es unkerlaſſen, die Weſamt, 
mannſchaftswertung zu geben. Warum das jo tft, geht 


wohl ſchon aus der Zufammenftellung der Stegerlifte her“ 


vor. Wenn der ERS bei den Frauen geſiegt hat, dann 
konnte man das loch hinnehmen, um jo mehr, als dle 
Männer ja erſt auf dem 4. Platz landeten. Es aber eilt“ 
ugeſtehen, SN die Schwimmer und Schwimmerlnnen dez 

hen Klubs in Nattowith doch die beſte Mannſchaſt 
im Warſchau waren, dazu fehlte die Ehrlichkeit. 


Turntag der deutſchen Turnerschaft in Nolen 


Am tn der Turnhalle des Männerturn⸗ 
vereins Eee Ar Chorzow der außerordentliche 
n der Den Turnerſchaft in Polen Dou, ` 

Alle der Deutſchen Turnerschaft in Polen angehören⸗ 
den Turn- und Sportvereine hatten ihre Vertreter ent 
Le Eingangs begrüßte der Vorſiſſende der Deutſchen 

ft Jakob Jung die Erſchtenenen, dem Da der 
Borft des Männerturnvereins Königshütte mit recht 
warmen Worten anſchloß. 

Aus den Berichten E erſehen, daß das Turnen 
in den Vereinen auf hoher Stufe ſteht. Auch der wirt⸗ 

ftliche Teil der Turnerſchaft zeigt ein recht erfreulſches 

td, fo daß der alten Verwaltung die Entlaſtund mit 
recht herzlichen Dank von den Anweſenden erteilt wurde. 

Die Aemter des Vorſtandes und des Turnrates Über⸗ 
nahmen folgende Herren: Dr. E. Sornit — Vorſitzen⸗ 
ber, Kattowitz, Vertreter — Milke, Bromberg, Vorſtands⸗ 
wäiter Turnwarf Hildebrandt, Kattowiß, Seen, 


UT w.—wWima am kommenden Sonntag 

pn. Während die Ligamannſchaft von UT am Toms 
menden Sonntag nach Warschau zum Rüdlamıpf gegen 
Polonia fährt, wird die Ib⸗Mannſchaft in Lodz gegen 
Wima letzten Spiel der Herbſtrunde antreten. Mit 
bieden Spiel hat Ur ip Anſchluß an das Feld der Muert 
Mannſchaft gefunden. Dieſer Anſchluß iſt nicht in der 
Form erfolgt, wie man ihn ſich gewünſcht 750 UT liegt 

ſenblicklich = 8. Stelle in der Tabelle, die folgender: 


Spiele Punkte Torverhältnis 


| SD EE ER EE 


0 blanice) 
erz) 


Nüchſten Sonntag 
Start der Ligafpiele 


Am kommenden Sonntag wird die Fußballiga geſtar⸗ 
tet, Als erſtes Spiel fndet das Treffen Ruch—Garbarnia 
ſtatt. Das Spiel findet in Krakau ſtatt. Sicherer Favo⸗ 
rit iſt Ruch. 


Drei Codzer Werfer zum Vorolympiſchen Lager 


es. Nach dem Vorolympiſchen Lager der Läuſer wird 
num ein Vorolympiſches Lager der Werfer in Warſchau 
ſtattfinden. Von Lodzer nehmen daran teil: Grzelſti 
(Ic), Lange ee und Owezarek (Sokol). Außer 
ihnen werden in Warſchau folgende Werfer zuſammen⸗ 
gezogen werden: Wierutto, Fiedoruk, W. Miktuk, F. Mile 
rut, Gburezyk, Dudgie, Manugiewicz, Romwalewili, Nowa⸗ 
komſti, Hubeny, Praffi, Krygier II, Krygierſti, Wenglar⸗ 
Gout, Kordas, Lampe, Relſinſti, Lomocki, Burczynſti, 
Kocot, Jaworſki, Hofman, Mikosz, Walla und Wyrobek. 
Trainere find Lokafſti und Karl Hoffman. Lagerleiter 
find Sklad und Petkſewicz. 


WAES—FZiednorzone am kommenden Sonntag 


Am kommenden Sonntag treten Zjednoczone 
Was zu einem Freundſchaftstreffen an. 


und 


| 


wart — Dir. Ramiſch, Kattowitz. Geschäftsführer — 
Schwandt, Bromberg. Ur das Fachamt Schwimmen 
wurde Herr Schmidt, Kattowitz, berufen, Volksturnen — 
Herr Kaſperkowitz, Myllowitz, Winterſport — Martens, 
Kattowitz, Fußball — Joſchke. Der Sitz der D. T. i. P. 
iſt Bromberg. KX 

Der bisherige Vorſitendo der Deutihen Turner; Halt 
Jakob Jung lehnte wegen vorgeſchrittenen Alters eine 
Wiederwahl in den Vorſtand ab. Der Haushaltsplan Hit 
das laufende Jahr wurde angenommen. 

Im August dieſes Jahres wird in Pabiqanice 
das Dages Verbandsturnfeſt veranfiaitel, 
Die Kreisordnung bleibt wie bisher beſtehen. 5 

Für feine Verdienſte um die Deulſche Turnerſchaft in 
Polen wurde der Verbandsvorfikende Jakob Hung zum 
Ehren vorſitenden und der Oberturnwart Karl 
Dulawſki zum Ehronoberturnwart EE 10 

ab. 


Aeute Rom —Warſchau 


Nach ihrer Poſener Niederlage gegen die SE 
5 


Nationalftaffel gehen die italieniihen Boxer als vm 
Vertretung heute gegen die Warſchauer Auswahl in den 
Ring. Es ſind ns Paarungen vorgeſehen: Nar⸗ 
decchig — Notholc, Paoletti — Sohkowlak, Bonetti — 
Czortek, Peire — Woznialiewicz, Garbarino — Salon, 
Bonadio — Milewiti, Muſina — Neuding, Lazzari — 
Sowinſti. 


Aehraus der Sprungläufer 


Auf der Hindenburg. Schanze in Oberhof mur: | 


den geſtern die letzten Sprungwettbewerbe der thilxin- 
gischen und Harzer Sprungläufer ausgetragen. Haus 
Marr (Oberhof) kam zu einem Glen mit Sprüngen 
von 55,5, 51 und 51 Meter Weite, vor Rudolf Gering 
(58,49 und 53 Meter) und dem unendlichen Karl 
Willler⸗ Ali (42, 48, 49 Meter). 

In Oberwieſenthal wiederum 
Deutſchlands beſte Springer verſammelt. 
Hans Lahr kam dabei über die 70 Meter. 
mit Sprüngen von 71 und 66 Meter und der Note 
240 Sieger vor dem ehemaligen deutſchen Meifter 
Schueidenbach mit 66 und 60,5 Meter (219,5), Melt» 
meifter Gutt Berauer hatte Pech. Ex kam bei einem 
60 ⸗Meter⸗Sprung zu Wall und belegte mit der Note 
157,4 nur den 6. Platz. 

Ü—ꝛ— —ẽꝛ—ͤů N 


In Fürze 


In Indien haben engliſche Forſcher eine Pal⸗ 
menaxt entdeckt, deren Del geeignet fein Toll, Leber⸗ 
tran für Hellzwecke zu erſetzen. 

In England gibt es 300 000 
frauen“, die beruflich kätig find 
Sorge leben, daß ihre Ehe entdeckt 


waren 
Einzig 
Er wurde 


„heimliche Ehe⸗ 
und in fländiner 


tum brotlos werden. 

Nach Schätzungen engliſcher Forſcher gibt 
Indien mindeſtens 20000 Großmütter, die erſt 30 
Jahre alt ſind. 

Die 14 Jahre alte Millionenerbin Gloria Vans 
derbilt iſt trotz ihrer Millionen ein „ſparſames“ Kind. 
Von den ihr jährlich zuſtehenden 1200 Zl. Taſchen⸗ 
geld verbrauchte fie im letzten Jahr 205 Zl. Der Reſt 
wurde ihrem Vermögen zugeſchrfeben, das ſich etzt 
auf 21 000 000 ZI, beläuft, 


wird, ſo daß ſie 
als Opfer der Kampagne gegen das Doppelverdſeer⸗ 


es in 


f 


Yeosnonracho 


en Buhhands 


Gite 


vor das Gäaufenfter ber gr 


ihn in die Stadt, 


— g 
— — —üä—4— — —— —— ů 
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Menſch. eine Bombenidee! ..“ Schorſch Hatiht auf 
den Tiſch vor Freude. „Heißt deine Braut nicht Karola 
mit Vornamen?“ 

„Bit du irrſinnig geworden? Was hat denn das 
damit zu tun?“ 

„Irrſinnig? Noch nicht, verehrter Herr Erfinder! 
Im Gegenteil! Paß auf! Das Ding muß einen Namen 
haben, den jeder merken kann.“ 

„Das ſtimmt ſchon, aber... .“ 

„Ich hab den Namen, Ruberoid ... Zelluloid. 
Bakelit .. und nun der Schlager: aus Karola machen 
wir — Karolit! Karolit. . der neue, der vollkommene 
Werkſtoff! In jeder Härte, in jeder Farbe, in jeder 
Stärke! Unverbrennbar, unempfindlich iſolierend. ther⸗ 
moſtatiſch von höchſter Vielſeitigkeit für alle Dinge 
der Induſtrie. des Handwerks und des Haushalts! Der 
Schlager dieſer Zeit! Kaufen Sie nur noch Karolit! 
Harolit elaſtic“ für den Elektrofachmann, für den 
Chemiker „Karolit transparent“ ſäurefeſt. unzerbrech⸗ 
lich — — fort mit Glas! Karolit iſt der Feind des 
Guten, denn es iſt das Beſſere! Hausfrauen 
eure Küchenwaage. Bürſten, Schalen. Gläſer nur aus 
Karolit. Kein wütender Ehemann kann ſie zerbrechen! 


Koffer, Zahnräder. Druckrohrleitungen — alles aus 


Karolit!“ 

Er will nicht aufhören, alſo hält ihm Werniche kurz 
entſchloſſen den Mund zu, daß er luftſchnappend auf 
ſeinen Stuhl ſinkt. 

„So behandelt man den Neklamechef der „Karolit⸗ 
Werke!“ iſt ſein erſtes Wort. Aber dann wird er ernit. 
„Gefällt euch vielleicht der Name nicht?“ D 

„Doch.“ lächelt Karajan. „Er iſt tadellos. Klingt 
auch. Du biſt wirklich ein Kerl. dem was einfällt.“ 

„Dann ſoll er mit gefälligſt auch ſagen, wie er das 
Geld dazu verſchafft. Für dieſe Projekte braucht man 
fait eine Million. Keine Maſchine. die augenblicklich 
auf dem Markt ift, kann verwendet werden!“ 

Da jteht die ernſthafteſte Frage wieder auf unter 
ihnen: denn alle find ſich über die Sachlage klar. die 
Wernicke jekt noch einmal kurz zuſammenfaßt in ſeiner 
nüchternen Art. ` 

„Wit haben eine außerordentlich wertvolle Sache 
in der Hand. Darüber bin ich mir wohl klar Ein Werk⸗ 
Walt iſt gefunden, der den vielſeitiaſten Anforderungen 
eniſpricht. Er iſt verwendungsfähig für die Industrie 
wie auch für die Fabrikation von Haushaltungsgegen⸗ 
ſtänden. Schorſch hat wohl etwas Zukunftsmufik ge⸗ 
macht; denn vorläufig iſt Glas wohl kaum zu erſetzen, 
weil es nach meinen Ueberzeugungen doch wirklich bil⸗ 
10 50 iſt. Zunächſt noch. Was ſpäter wird, werden wir 

en.“ 

Er macht eine Pauſe und blickt mißtrauiſch um Do. 
Nein, es iſt niemand zu ſehen. nur Karola lieſt dort 
hinten auf der Veranda in ihrem Buch. Befriedigt ſetzt 
er ſeine Ausführungen fort. 

„Das nächſte iſt natürlich die Patentanmeldung. 
Die Finanzierung dafür übernehmen wir am beiten 
ſelbſt. Was ich beſitze, Karajan, ſteht dir zur Ver⸗ 
fügung.“ 

„Ich ſchließe mich dem langweiligen Vorredner 
vollinhaltlich an,“ brummt Schorſch Hausmann. „Ver⸗ 
fügen Sie über mein Bankkonto, Herr Graf!“ 

„Halte gefälligſt dein koddriges Quatſchorgan!“ 
bemerkt Wernicke ganz nebenbei, ohne damit irgend⸗ 
welche Eindrücke bei Hausmann zu hinterlaſſen. Ich 
nehme nun mal an, das Patent iſt erteilt. Dann heißt 
es, einen Mann oder eine Geſellſchaft finden, die Ver⸗ 
trauen genug zu Karajans Erfindung beſitzt, in feine 


SE ein Vermögen, ein anſtändiges Vermögen zu 
en.“ 

„Das iſt der ſchwerſte Teil,“ nickt Karajan bejorgt. 
„Mein Name ſteht noch ein wenig in Verruf. Die 
intereſſierten Kreiſe wiſſen ganz genau, wie die „Union“ 
damals mit meiner erſten Erfindung hereingefallen ift.“ 

„Unſinn! Schorſch hat ausnahmsweiſe recht. Und 
was er mit ſeiner Rederei meint. habe ich auch begrif⸗ 
fen: kümmere du dich nur ruhig um deine Chemie, wir 
beide werden die andere Sache ſchon ſchaukeln. Was 
Bop du für Pläne Karajan?“ 

„Natürlich meine Patentſchrift jertigitellen.“ 

„Gut. Das machſt du am beſten hier.“ 

„Ausgeſchloſſen! Ich möchte den Leuten hier nicht 
noch länger zur Laſt fallen. .. und außerdem. . . hier 
fehlt mir doch allerlei.“ 

„Alſo noch beſſer! Du fährſt mit mir nach Magde⸗ 
burg. Ich wohne jetzt draußen in einer netten Werks⸗ 
wohnung. Da haft zu Zeit und Ruhe, Außerdem wird's 
am billiaſten. Brauchſt du Geld. Karajan?“ 

„Aßer Günther. ich kann doch nicht 

„Willſt du etwa den vornehmen Mann ſpielen? 
Dann befehle ich dem Gefreiten Karajan als ſein 


Haupimann und Kompanieführer, in ſolchen Dingen 


gefälliaſt feine albernen Vorurteile zu Haufe zu laſſen, 
verſtanden?“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!“ Karajan iſt auf⸗ 
geſprungen und hat Haltung angenommen. 

„Gelernt iſt gelernt!“ meint Schorſch. Mich 
könnteſt du ſechsmal anfauchen, ich würde doch ſitzen⸗ 
bleiben. Ich babe mir nämlich die Schuhe ausgezogen. 


Außerdem habe ich Bargeld mitgebracht fünf⸗ 


hundert Eier. Doktor! Ich ſchlage vor. Doktor, du kaufſt 
dir dafür ne anſtändige Kluft. In dieſer Schale kannſt 
du bei uns in Berlin nicht mal weiche Zwiebeln am 
Spittelmarkt verſcherbeln!“ ` 8 

„Schoric hat recht. Daran babe ich gar nicht gedacht, 
daß du ja neue Kleidung brauchst.“ 

„Ja. ja, Köpfchen. mein Lieber! Wenn es auch ne 
Glatze iſt. prima iſt es doch!“ 

Ganz ſtill ſitzt Karafan zwiſchen den beiden Män⸗ 
nern, die ſich da friedlich um ſein Wohlergehen ſtreiten, 
und er kann's nicht hindern. daß es ihm heiß in die 
Augen ſteigt. K ` 

Welche Größe. welcher Glaube aehört doch dazu, 


ohne zu fragen ohne ein Wort des Zweifels ſeine Arbeit 


als aut und fertig binzunehmen. Wieviel heimliche 
Liebe verbirat ſich hinter ſedem Wort 


„Was Dot du denn, Doktor? Is dir n Blumen⸗ 


pott in die Suppe gehuppt?“ 

„Schorſch. du altes Schandmaul; wenn man nicht 
wüßte was für ein Kerl hinter deiner Faſſade ftedt... 
ach Kinder, ihr wißt ja nicht. wie alücklich ich bin daß 
ich euch zwei wiederhabe!“ Er drückt ihnen die Hände. 
„Könnt ihr mir das nicht nachfühlen?“ 

„Doch Herbert. Das kann man gut!“ ſagt Mer- 
nide, Er ſieht ihm feſt ins Auge. und Karafans Blick 
umfaßt jede Linie des vertrauten Geſichtes, das in Not 
und Tod über ihn gewacht hat draußen, bis es ihm ver⸗ 
gönnt war, ſeinem Hauptmann den Gegendienſt zu 
leiſten. Mit Schorſch zuſammen hat er ihn aus dem 
Stacheldraht geholt, damals als fie ihm den Unter⸗ 
kiefer zerſchoſſen, dert, wo jetzt der Bart das Wundmal 
verkleidet. ` 

„Na, nu gebt euch noch n Kuß,“ gibt Schorſch feinen 
Senf dazu. „und das Brüderpaar iſt fertig!“ 

Lachend dreht ſich Wernicke herum. ` 

„Nein, aber du kannſt eine Ohrfeige haben! Du 
Scheuſal!“ 


nächster 
schwächt 


Ab, 


„Wenn's geht, erſt nach dem Kaffee. Und zur ne 
fälligen Kenntnisnahme: Wir werden da oben bereits 
erwartet. Die Familie hat ſich vollzäßlig verſammelt 
und harxet unſer. Die Finanzfrage werde ich mit Gün⸗ 
ther mal vorſichtig ſondieren. unſereiner als Zeitungs⸗ 
menſch kennt ja allerhand Leute . na, und dann 
müſſen wir eben noch mal Kriegsrat abhalten. Ein⸗ 
verſtanden?“ ` 

„Einverſtanden! And nun kommt, Kinder! Tat⸗ 
ſächlich . da wartet Karola bereits am gedeckten 
Kaffeetiſch!“ 

Der Tag verläuft in voller Harmonie. Auch Wer⸗ 
nicke hat jetzt viel von feiner Zurühaltung verloren und 
greift mit feinen knappen. aber immer treffenden Be⸗ 
merkungen oft ins Geſpräch ein. Hatte Karola anfanas 
eine gewiſſe Befangenheit zu überwinden, wenn Be mit 
ihm ſprach. To beginnt fie jetzt zu henreiten. weshalb 
Karajan dieſen Mann ſo ſchätzt. Er iſt die Verkörperung 
ſicherer Zuverläſſigkeit. 

„Allerdinas . eins kann ich Ihnen nur ſchmer 
verzeihen,“ meint fie, ehe ſich die Herren reiſeferlig 
machen. „daß Sie mir Doktar Karaien ſo ſchnelf entfüß⸗ 
ren. Ich hatte mich ſchrecklich darauf gefreut Sie noch 


heute als unſere Gäſte hier zu haben. Schließlich iſt das 


ja fo eine Art Rerfobunastsier, nicht mahr?“ . 

„Ungewöhnliche Menſchen, wie unſer Doktor einer 
it, bringen auch immer ungewösnliche Verhältniſſe mit 
Rh“ tröftet Mernide. „Und Sie werden begreifen, 
— die Arbeit allen perſönlichen Wünſchen vor⸗ 
geht! 

„Ohne weiteres!“ nickt Karola. „Ich klage ja auch 
ganz leiſe und in der Stille.“ 

„Sie find in Maodebura jederzeit willkommen! 
Meine Frau wird ſich ebenſo freuen wie ich, wenn Sie 
uns und Karajan beſuchen.“ 

„Ich danke Ihnen. Herr Wernicke. Vielleicht mache 
ich von Ihrer freundlichen Einladung bald Gebrauch.“ 

Tante Thereſe mahnt zum Aufbruch. und wirklich, 
es SE höchſte Eile, wenn man den Autobus erreichen 
will. 

D Karola bleibt an der Ausfahrt des Thereſienhofes 
en. 

„Ich möchte nicht mitkommen zum Autobus, 
Herbert!“ 5 

Er nickt und verſteht ohne Worte, 

Es wird mir ſchwer. fo von dir zu nehen, Karola. 
Aber es gilt jetzt meine Arbeit.. und damit unſer 
Glück. Bleibſt du noch lange bei deiner Tante?“ 

„Ich fahre wahrſcheinſich in der nächſten Wache 
nach Dresden zurück. Auch auf mich wartet Arbeit, 
Herbert.“ 

„Mufit! Ich weiß, Kleines. Wirſt du mir ſchrei⸗ 
ben? Nach Magdeburg?“ 

„Jeden Tag.“ 

Sie reichen ſich feſt die Hände. Ihre Augen ſagen 
mehr als Worte ausdrücken können. 

Fortſetzung folgt) 


Heimgekehrt. 
Von C. H. Barnick 


Knuf Tobors, der mächtige Gutsherr und Ebbe, e 
male, feingliedrige Tochter, See Si feil fie in der Se 
den der Sitzung der Akademie gelefen batten: jetzt würden ſie 
den Gaft verlieren, der feit zwei Jahren in ſelöſigewählter Ver⸗ 
Bannung ihr Hausgenaſſe geworden war. Im Winter, wenn 
der Fiſchadler fein Geſchrei ertönen ließ. jämmerlich und klein 
für den großen Vogel, batte er mit ihnen des Abends am Kar 


alle 


uch 


A 


minfeuer geſeſſen und des Tages ſtill in feinem Zimmer gear⸗ 
beitet. Und während des kurzen Sommers hatte er ihre Ein⸗ 
famfeit im rotbraunen Haufe auf der Schäreninſel geteilt die 
fie, wenige Kilometer von dem landeinwärts gelegenen Gutshof 
entfernt, alljährlich als Sommeraufenthalt be Das 
waren Tage voll Sonne, die flutete breit durch die offenen 
Fenſter und Terraſſentären ins Haus, die Möwen ſegelten 
weiß um den Fahnenmast am Landungsſteg und der Poſt⸗ 
dampfer, der auch Proviant mitbrachte, kam nur einmal in der 
Woche an der Inſel vorbei. 

Profeſſor Iverſens Name war bekannt wie kein zweiter im 
Lande ſeit jenem großen Medizinkongreß, auf dem es den bei⸗ 
Ipiellofen Skandal gegeben hatte: Aerzte und Wiſſenſchaftler 
hatten einen Kollegen ausgelacht und ausgepfiffen, nur weil 
er ein Heilverfahren gegen eine weitverbreitete Volksſeuche 
gefunden zu haben glaubte, das allen bisherigen praftilhen 
— Ee SEBES ber et, 

n jenem Tage batte Profeſſor as erjen der 

ſtadt den Rüden ZE und hatte vor dem Hohngelächter eines 
Landes und einer Welt Zuflucht geſucht bei Knut Tobors, dem 
Jugendfreunde ſeines längst veritorbenen Waters. Und niemand 
im Lande wußte davon, nur ſeine Schweſter, die ſeinen Haus⸗ 
halt in Stockholm weiterführte, und am allerwenigſten Vivian 
Oeberg, jenes ſtolze Mädchen das Profeſſor Oeberg ſeinem 
zungen Kollegen zur Frau beſtimmt halte, ſolange noch deſſen 
Ruhm das Land erfüllte. 

Zwei lange Jahre Hatten ein Band des innerſten Ver⸗ 
Bee um die drei Menſchen geſchlungen, die fern von dem 
1 der Städte dem Alem des größeren Lebens der Natur 
auſchten. 

Und nun plötzlich die Nachricht von der Atademieſizung 
und der Rehabilitation Thomas Iverſens. Als Anıt Tobors 
ibm das Zeitungsblatt reichte — man ſaß gerade beim Abend⸗ 
eſſen auf der Terraſſe und die Luft war glasklar und der Hims 
mel weit geöffnet — war Iverſen ſehr dlaß geworden. Ebba 
ieh ihn mit großen Augen an und hinter den Linien ihrer 
Stirn ſtand Anaſt vor einer Entſcheidung. 

Knut Tobors ſtreckte die mächtige Hand über den Tife 
„Dann können wir Ihnen wohl Glüd wünſchen, Thome 2 
und nach einer Weile, „und uns bedauern, weil wir einen 
guten Freund verlieren.“ 

Ioerjen, noch immer in Gedanken und wohl im Geifte auf 
jenem ſchlimmen Kongreßtag, an dem er unter dem unwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gejohle feiner Kollegen das Podium verließ, hob 
en die ſchmalen Hände: „Soweit iſt es denn doch noch 
nicht“ — 

Doch — es war fo weit. Als der nächſte Poſtdampfer kam, 
brachte er einen Stapel von Briefen und Telegrammen, und 
alle riefen Iverſen wieder zurück. Seine Schweſter hatte — 
wohl in quigemeinter Abſicht — das Geheimnis feines Ezils 
verraten. Auch die Zeitungsblätter meldeten von feinem Aufenk⸗ 
halt droben auf der Schäreninfel, und es ſehlte nur noch, daß 
die Reporter ihm einen Beſuch abſtatten würden. „Das aber 
will ich euch erſparen, dann fahre ich mit dem ni n Poſt⸗ 
Bee nach Süden geht, lieber felbft dem Unakänders 

u entgegen.“ o 

Das ſollte luſtig klingen, aber die Stimme war dabei raub, 
bk se ihn aufmerkſam anſah, während Ebba die Augen 
niederſchlug. x 

„Unabänderlih? Aber Thomas — Sie fahren doch heim! 
SE iſt doch etwas fehr doe, Wie ſchwer wiegt Ves 

: Heimkehr!“ Jverſen ſah Ebbe, die dieſe Worte ges 
ſprochen hatte, mit einem langen Blick an: „Heimlehr? it 
es denn wirklich einem Heimkehr? Habe ich denn ein Heim 

Aber Sie vergeſſen Vivian Deberg.“ 

Das klang hart, und Jverſen biß Ba auf die Lippen 


= 

Run war es fo weit Das war Stockholm mit der durch⸗ 
brochenen Spitze der Riddatholmskirche und der wuchtigen 
Front des Schloſſes und hinten vom Mälarſee herüber grüßte 
der hohe Turm des Stadthuſet. d H 

Iverſen fand am Bug des weißen Dampfers, das Geſicht 
noch friſch gerötet von der Briſe der Salzſee, und Jop voll 
Spannung nach dem Pier. Wer würde ihn erwarten? Da 
kam ihm ſchon die Schweſter entgegen, hager, ein wenig aufs 
geſchoſſen, lebhaft wie immer, einen großen Strauß bunter 
Blumen im Arm. Und Be fiel ihm um den Hals, und taufend 
Fragen ſtürmten auf ihn ein. Dann hängte fie fi in feinen 
Arm und ging mit allzu viel Stolz auf eine Gruppe von Herren 

die im feierlichen Schwarz und im Zylinder ebenfalls am 
Pier auf ihn warteten: Abgeordnete der Königlichen Akade⸗ 
mie, die in ihm den großen Forſcher begrüßten. & 

So der Anfang diefer Heimkehr, und ſo ging es weiter, 
Am Abend großer Empfang im Rathaus, am andern Tege zur 
Audienz befohlen zum König. Aber noch vorher verriet ihm 
die Schweſter, fie habe eine Uebertaſchung für ihn. Sie führte 


Handel und Volkswirtschaft 
k-tzer Textiiwarenausfuhr im Februar 


EN Den uns zur Verfügung gestellten Angaben zu- 
der stellte sich die Ausfuhr von Textilwaren aus dem 
er Industriebezirk im Februar 1939 wie folgt dar: 
Eder Kunstseidene Stoffe wurden 514 kg im 
erte von 688,21 Zoty ausgeführt. Wolle: Kamm- 
n — 147824 kg im Werte von 1 130 165,53 21. Woll- 
10 e — 12 986 kg im Werte von 177 695,83 24. halb- 
vollene Stoffe — 529 kg im Werte von 3110,76 Zl., halb- 
Dien Plüschwaren — 1178 kg im Werte von 13 270,17 
„ halbwollene Läufer und Teppiche — 109 kg im Werte 
We 564 Zl. Baumwolle:  Ungefärbte Baumwoll- 
male — 5379 kg im Werte von 26 007,93 27, gefärbte 
h Umwollstoffe — 15 813 kg im Werte von 60 242,92 ZU, 
ellene Plüschwaren und Velvets — 1988 kg im 
te von 19 777,53 Zl. Leinen und Jute: Teppiche 
el Jute — 170 kg im Werte von 609,60 Zl. Filzwa- 
zen — 059 kg im Werte von 5149 l. Trikotwa- 
VP: Baumwollene Trikothandschuhe — 2006 kg im 
arte von 77 696,52 Zt, wollene Trikothandschuhe — 
kg im Werte von 38,44 Zl., kunstseidene Trikothand- 
Mühe — 540 kg im Werte von 20 663,08 27, halbwol- 
m Triköthandschuhe — 17 kg. im Werte von 218,56 
" baumwollene Trikotwaren mit Zutaten und Wäsche 
dit kg im Werte von 31809,98 Zi, baumwollene 
auikotwaren ohne Zutaten — 954 kg im Werte von 
d vii Z., baumwollene Strümpfe und Socken — 830 kg 
0 Werte von 5113,77 Zl. Wäsche und Konfek- 
len: Wollene und halbwollene Mäntel — 687 kg im 
Mate von 10573 Zl., Herren- und Kinderkleidung — 
607 kg im Werte von 181 191,57 Zl., gestickte Damen- 
Kragen — 1 kg im Werte von 87,10 ZU. Hüte, Mützen 
gd Hutstumpen — 1659 kg im Werte von 18.732,39 
, wollene Hüte — 129 kg im Werte von 3470,16 Zi. 
Insgesamt wurden im Februar 1939 aus dem Lodzer 
I Bezirk 202 809 kg verschiedener Textilwaren im Werte 
| on 1796 157 Zloty ausgeführt. Im Vergleich zum De- 
nber v. J. ist eine unwesentliche Zunahme, und zwar 
I Aeügenmäßig um 6234 kg und wertmäßig um 213258 
Lotze zu verzeichnen. 
| Bech meisten Textilwaren wurden im Februar nach 
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land ausgeführt, wohin die Ausfuhr in diesem Mo- 

Mat beträchtlich gestiegen ist (284 620 ZA. im Januar, 

| 4222 Zl. im Februar), An zweiter Stelle stand Ko- 

| bien (184 886 Zi. im Januar und 367779 Zt. im Fo- 

jar), an dritter Stelle Holland (299 123 21. im Januar 

Ind 241 592 im Februar), es folgen Britisch-Indien, die 
treinigten Staaten usw. 


Warschauer Börsenwoche 


Wenn man den Kurszettel der Tage, in welchen 
ich die große Umwälzung in Mitteleuropa vollzog, 
Nürchgeht, fällt es auf, daß die Warschauer Börse aus 

Neugestaltung der Dinge im böhmisch-mährischen 
Raum ganz andere Konsequenzen zog als die, die man 

At Recht hätte erwarten dürfen. Statt des gewiß be- 
deten Optimismus für die nächste Zukunft trat eine 
Dessimistische Beurteilung der Gesamtlage ein. Man 
Wer diese Stellungnahme der Börse auf die kritischen 
aud zum Teil sehr schen Kommentare einer 
Reihe von führenden Blättern zurück, die die neue Lage 

` | Als für Polen nicht günstig ansehen. Hatte sich in den 
Stunden, als in Warschau bekannt wurde, daß das Ziel 
Huer gemeinsamen polnisch-ungarischen Grenze end- 
lich erreicht wurde, eine gewisse Belebung auf den 
Börsen bemerkbar gemacht, so sank die Stimmung 
als sich die Slowakei ebenfalls unter die 


inglichen Hin- und Herschwanken der Stimmung hat 

Schluß Pessimismus die Oberhand gewonnen, und 

das Ergebnis war, daß nach einer vielwöchentlichen 

üfstiegsperiode fast alle führenden Werte mit zum 

e schr erheblichen Kurseindrücken den Markt zu 

/ Wochenende verließen. Hierbei erscheint es merkwür- 

dig und ‚geradezu unerklärlich, daß ausgerechnet die 

Metallurgischen und hier wieder vorwiegend die Rü. 

Ihgspapiere die stärksten Verluste erlitten, wiewohl 

gerade die Neugestaltung der Dinge durchaus 

Richt die Erwartung rechtfertigt, als ob das Wettrüsten 

In nächster Zeit in aller Welt und auch in Polen eine 
Ibschwächung erfahren könnte. 

d In Aut dem Devisenmarkt machte sich nach einer 

eichten Erholung gegen Wochenende wieder eine sin- 

bende Tendenz bemerkbar, die sich auf fast alle Zah- 

lüngsmittel erstreckte. Holland, das zu Wochenmitte 

1 Im Kurszettel noch mit 202.50 figurierte, ging am letz- 

Börsentage auf 282.10 zurück gegenüber 262.00 in 

der vorangegangenen Woche. Auch London war mit 

.86 etwas schwächer. Die Schweiz zog zu Wochen- 

Mitte auf 120,65 an, um zu Börsenende auf 120,25 gegen. 

Über 120,55 nachzugeben. New York konnte sich auf 

tm vorwöchentlichen Niveau behaupten, während Pa- 

"e aich eine Kleinigkeit (von 14.06 auf 14.07) erhöhte. 

Der Verkehr auf dem Aktienmarkt wickelte sich 

Während der ganzen Woche in recht bescheidenen Gren- 

q zen ab, Die Unternehmungslust war nur gering. Interesse 

stand nur für wenige Papiere, in denen es auch 

0 kleineren Abschlüssen kam. Im großen und ganzen 

üben fast alle Werte zum Teil recht erhebliche Kurs- 

Abstriche über sich ergehen lassen müssen. Die Aktien 

es Noteninstituts wurden zu 130.00 gehandelt gegen- 

er 131.00 in der Vergleichszeit. Für Bank Zachodni 

hte man 40.00 gegenüber 40.50, und auch Bank 


C 


J 


undo, lag mit 58.00 gegenüber 58.25 eine Kleinig- 

In metallurgischen Werten waren die 
insätze sehr gering. Starachowice bröckelte im Wo- 
gen verlauf von 62.00 auf 59.25 ab, für Lilpop wurde 


it schwächer. 


fir, 80 „Frele Preffe" — Dienstag, den 21. März 1999. 


der Vorwoche veranlagt, so die Aktien der Warschauer 
Zuckerfabrikgesellschaft, für die man nur 41,00 gegen- 
über 43.00 bewilligte, Zyrardow, das zu 66.00 gegenüber 
69.00 umgesetzt wurde, das Koblenpapier „Wegiel“, für 
welches man 41.00 gegenüber 43.25 gab, und die Bier- 
aktie Haberbusch u. Schiele, die von 71.00 auf 70,50 zu- 
rückging. 

Die Stimmung auf dem Markt für festverzinsliche 
Werte war im allgemeinen etwas freundlicher, die Ab- 
schlüsse beschränkten sich jedoch nur auf einige we- 
nige Papiere. Auch hier waren vorwiegend Kurs- 
einbußen zu verzeichnen. Die Prämien-Investitions- 
anleihe erfuhr einen Rückgang von 97.25 auf 94.00, die 
Konsolidierungsanleihe senkte sich von 68.50 auf 67.00. 
Für die Dolaröwka kam ein Kurs von 42.75 zustande 
gegenüber 44.50 in der ersten Märzdekade, während in 
der Innenanleihe Abschlüsse zu 66.25 gegenüber 67.75 
getätigt wurden. Lediglich die 5proz. Konversionsan- 
leihe lag mit 70 gegenüber 69,50 eine Kleinigkeit höher. 


Ausfuhrmöglichkeiten 

Eine holländische Firma übernimmt die Vertretung 
von Fabriken, die sich für die Ausfuhr von Baumwoll- 
und Kunstseidenstoffen nach Uebersee interessieren 
(1706—39). Eine griechische Firma möchte die Vertre- 
tung für Lebensmittel, Metall- und Textilwaren über- 
nehmen (1696—39). Eine tschechische Firma, die nach 
Norwegen übersiedelt, übernimmt die Vertretung von 
Woll-, Baumwoll- und Hemdenstoff-Fabriken (1747—39). 
Eine bulgarische Firma möchte die Vertretung für den 
Verkauf von Baumwollmusselin, Popelin, Hemdstoffen, 
Taft sowie Taschentüchern übernehmen (1732—39). Ein 
türkisches Unternehmen wünscht mit polnischen Ein- 
fuhrhändlern türkischer Waren nach Polen und Aus- 
Auhrhändlern polnischer Waren nach der Türkel in Kon- 
takt zu treten (101—39). 


Der Warenumschlag des Danziger Hafens 


bellet sich im Februar laufenden Jahres auf insgesamt 
599 067,4 t entgegen 493 493,2 t im gleichen Monat des 
Vorjahres, so daß eine Steigerung um 21,4 v. H. zu ver- 
zeichnen ist, Van der genannten Gesamtsumme entfal- 
len 77517,3 t auf die Einfuhr und 521550,1 t auf die 
Ausfuhr, Für die Zeit der Monate Januar und Februar 
erreichte der Warenumschlag insgesamt 1283 356,3 t 
‚gegenüber 1074 155, t in der gleichen Zeit des Vorjah- 
res, was ein Ansteigen des Warenverkehrs im laufenden 
Jahre um 17,6 v. H. bedeutet. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 20. März 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe — 67,25 67,00 
4% Dollaranleihe 43,00 42.75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 93,75 93,50 
3% Investitionsanleihe II, Em. 92,75 92,50 
Asti Innere Anleihe —— 66,25 66,00 

Bankaktien 

Bank Polski — — 130,50 130,00 


Tendenz behauptet. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 20. März 1939. 


Amsterdam 281.60 82.82 
Berlin 

Brüssel 

Danzi 
Kopenhagen 
London 

New York 

New York + Kabel 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


128.27 
110,80 


127 05 27.08 
119.50 110.20 
Aktien 

Bank Polski 129,00 

Bank Handlowy 58,25 

Kohle 38,75 

Lilpop 91,00 

Ostrowiee 80,50 

Starachowice 59,00 

Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 69,25 

4% Konsolidierungsanleihe 67,00 

4% Dollaranleihe 42,75 

4¼% Innere Staatsanleihe 66,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 92,25, II. Em, 91,25 

4!/2%/o ländliche Pfandbriefe Ser. V. 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,38 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 75,75 

Tendenz für Aktien, Devisen, Pfandbriefe und 
Staatsanleihen etwas schwächer, 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 16. März. (Schlußkurse): Mai 8,14, Juli 
7,96, Oktober 7,65, Dezember 7,60, Jan. 7,58, März 7,61. 

New York, 20. Mürz. (Eröffnung): Mai 8,10, Okto- 
ber 7,63, Dezember 7,59, Januar 7,60. 

Liverpool, 20. März. Gesamter Tagesimport 700. 
Tendenz willig. März 4,88 (4,84), Mai 4,60 (4,76), Juli 
4,45 (4,57), Oktober 4,40 (4,4448), Dez. 4,38 (). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. 

Upper: Mai 5,67 (8,75), Juli 5,71 (5,77), Novembes 
5,63 (4,74), Januar 5,65 (—,—). 

Bremen, 20. März 1939. 


Brief Geld Bezahlt 
Januar 961 (9,16) 9,60 (9,15) 8,60 (9,15) 
März 9,4 (=) 880 Gel , 
Mai 9,24 (9,60) 9,23 (9,54) 9,24 (—.— 
Juli 9.94 (9,39 9,86 (9,32) 8,94 (9,34) 
Oktober 9,75: (9,20) 9,88 (9,17) 8,75 (mi) 
Dezember 9,60 (9,17) 9,59 (9,15) 8,60 (—.—) 


Tendenz: schwach. 
Bremen. Baumwolle loco 10,24. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Obne Gewäbr) 
Capitot (Ede Zachobnta- und Sawadzkaſtraße) 
„Der Konflikt“ (Corinne Luchafre). 
Caſine (Petritauer Str. 67) 
„Marie Antoinette“ (Norma Shearer). 
Eorjo (Leglongwſtr. 2 — früber Zlelonaſtr.) 1 
„Robin Hoods Abenteuer“ (Errol Flynn — Ofen Ze: 


land). 
wii „Narutowicga 20) 
„Die 
Grand 


„Alpenefel” (Flip und Flap). 
N (Kllinſtiego 178) 
„Heimat“ ( Leander). 
Palace (Peteltaner Str. 108) 
a en sde Si 
jalladium (Napiorkowſtiego 
0 ligeunerin“ (Rochelle Hudion) 
Priedwionte (Zeromftieno 7470) 
Kent tenen Groſſewna — Zabezyuſti). 
„Nakleta“ (Sienkſewleza éi 
„Sapomniana melobja” Groſſowna — Sodezvnſth. 
Rialto (Przeiazdſtr. 1) 1 
„Das gestohlene Leben“ (Eltſabech Dergner]. 
Stylomy (Kilinſtiego 123) 
„Sergeant Berry“ (Saus Albers), 
Ton (Koperntta 16) 
„Was tun Sibylle (Jutta Freyba). 
Sache (Sglerftafrage 26) 
„Eintänzerinnen“ (Bette Davies). 
| „Muſa“ Ruba-Pabianicke) 
„Spanaty“ (Selihomwflo), 
| „Star“ (Kuda Pablanſeke 
„Die tolle Claudette“ (Ann Ondra). 
Städtiſches Kind Pabtanice) 
Dyiele grzechu“. 
Luna“ (Pablaniec) 
„Unfere kleine Frau“ (Lucy Engliſch). 
1 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — „Cos wiel w po- 


wietrzu“. 
Teatr Polski (Cegielniana 27. — „Matka Natura”, 


a. Der Nachtdienſt in den Apothefen. Heute haben fel 
gende Aporheken Nahtdienft; Steckel, Limanowſtlego 37, Jan. 
Helewiez, Alter Ring 9, Stanielewiez, Pomorſta 91. Borkowſki, 


Zawadzia 45, Gluchowſti Narutowſeza 6, Hamburg, Giewng 
50. Pawlowſki, Perſtauer 307. 


DDD 
Das große 
Nrogrammblatt 


46 Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


40 Groſchen 


Bei „Libertas“, Plotrtowſta 86, zu haben. 


PE 


— E 


Freie Preſſe“ — Dienstag, den 21. März 1989. 


Heute Premiere! — Ein Film, der aut der ganzen Welt den Rekord des unvergeßlichen „Mädchen Irene“ noch übertrifft. 
Ein Film, der die erhabenen und großen Probleme aus dem Leben herumadhfender Mädchen behandelt. 


8 „Die Diebin“ (wos un, siyter 


Kopernika 16, tel, 140.7 In den Hauptrollen: Schüferhmen der 8. Gymnaſtalklaſſe: Jutta Freybe, Ehriſtine Gabe, Lotte Hamann und andere. — 
Beginn an Wochentagen un 4 Lr nachm., ſonnabends um 2 Ahr nachm., ſonntags und feiertags um 12 Abr mittags. 


Die letzten 2 Tage! 


FF ß FEN Ten 
Stücke III 
) H Se EE brand-Hofel Er 77977 Eine Million Dollar? 
155 6 Und s 5 Besichtigung Das iſt viell Aber noch viel mehr I! 


„PBigin“ . FE ` e Air. 


— I. STEINBERG — „ unverbindlich. Zimmer 136 


— 


St. MATTHÄIKIRCHE ANPALMSONNTAG ||| LWichtig für Brucherau ee 


Du aa ente 


2. APRIL 20 UHR (Teiſteubrüche) Sowie bei Rüutgentverkeimmeunnen (Suche) Nu 2 
Zäbmmmen, Auodbeninberkuloie, Mlattſuß und | 
verſthiedenen Derkrünpelunsen, 


Für Leiſtenbrüche, ſelbſt für veraltete und gefäbrlichſte verſchledenſter Art Bei Männern, 
d: RE CA Kindern, ſpezlekle orthopädſſche Hell bandagen meiner Methode bejeitigen radikal 
ſeden Bi 


Del Magen. und Darmſenkung ſpezlelle, individuell zuge 
paßte Leib-Heilbanbagen, 

Del Nüdgraterkeümmungen (Bude orthopädſſche Kor⸗ 3 
ſetts und Gradehalter, Gegen Knochentuberkuloſe orthopapſſche G 
Apparate ſeglſcher Eoneme 

Genen ſchmerzende Sat: ſpezlelle ortbopädiſche Ginta: 
DENE 895 ebener Gegen Krampfadern Gummiftrülmpfe Lei V 

KAünfttiche Hände und Beine Wie Ke 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 7 

Spez. Orthopäde ö 

O. PETRYKIEWICZ SR |: 


beds, Piramowiozs Nr. 9 Tel. 177-09 See 


GROSSE MESSE 
IN F-MOLL 


MARG, KETTLITZ MARGARETE ROLU 


(Berlin), Sopran „(Berlin), Alt Achtung! Verfönfihes Erſcheinen ber Kranten unbedingt erforderlich. Wir E man i 
HELMUT MELCHERT PAUL GUMMER 


Ss 
(Berlin), Tenor (Hannover), Baß = e 
DER BACHCHOR AM SYMPHONIEORCHESTER Ee Die Ne 


D 
LODZER MÄNNER- DES CHRISTLICHEN Frauenberein an St. Johannis een 
GESANG-VEREIN MUSIKERVERBANDES Am Donnerstag, den 29. März, um 4 Uhr end E 
nachm, findet im Vereinslokal, Nawrot 31, eine g 


LEITUNG: ADOLF BAUTZE ERREN und DAMEN Se 
Daſſionsfeier = "zrxzx vn vanen az, 


zugunſten des Greifenheims der St. Johannis- 

gemeinde ſtatt. Das Programm flieht u. a. eine | 

Aufführung ſowie Geſang und deklamatoriſche Paul Geisler A Sinai 

Darbietungen vor. Zu dieſer Feier ladet alle Bee / 

Di Mitglieder und Güſte herzlichſt ein, Lodz, Plotrkowska 1028. Tel. 257-09 10 „Koalit 
ie neuesten Die Verwaltung. griffen o 


EE Gaſilokal 
8 dB 2 Das gufe Dun — Saft ve“ Glöwna 24 
e? Hugo Geisler, Siess, 21 


Papier zum Schreiben — 


in bester Qualität für ) EN, 257 W e feute: bilde Tinpefpeet H, 


H ner Urquell — Salvator-Bräu 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme EN 75 15 al e ME 


Schreibwarenhandlung 


3 CR SW 
empfiehlt die Tuchhandlung Kä Mi. RENNER Spielwaren G SA 


Lodz, Piolebowſta 165| | in großer Auswahl für das herannahende Oster- emden, 


Tel. 188.82 fest sowie Schreibwaren empfiehlt dat 
G E RE 8 TEL E M. KURT, Pioirkowska 220, 
R. 
2 S Zilonfe Scheiben d 


2 242 e Spiegel, plattierte Sachen und Metalle — 
Ze ntrale: Lödz, Piotrkowska 84 bas gl ber Erfolg, wenn man bie Garg 


KS 7 Vitebett „una“ 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 Tage" eet, 


Der 
eee ee. ere e 
— — Zunge Dame Polls Prodhaus 
Dr. med. Artur Milke E perfeht Deutſch, Kurzſchriſt, w dae Deutſches Sach, und Sprachwörterbuch 


elben, 
amerikanifche Buchhaltung, wird zum jo GE in einem Bande 
Antritt geſucht. Offerten mit Lichtbild: Ar⸗ 
Spexlalarzt f. Herz-, Blut-u. Lungenkrankheiten Dr. J. Aken Dr ‚Soindter, a Nowy Stiel 16/8 Se 1790 EN 5 Gi Karten 
Röntgandurchleuchtungen, Elektrokardiographie Spegiolargt für S aut- "o r im Text und au einfarbigen un 
N d 8 Haus, beſtehend aus 2 Zimmern u. u. Küche, bunten le und tenfelte: d 
Wölczanska 62, Tel. 242-99, kee Snake mie Zeg un SE 1 der er ge | = 95 GAN, WE E KAF 
E 4 von 37. HO 3 zu verkaufen, u erfragen in der Ge A 
EE EE d Peteikauer Str. 90 | der Boden Wo? f Kun Siebente, verbeſſerte Auflage 
Modernes Haus ee % kd Zimmer w ohn ung, mit allem neu⸗ nur J. 9,50, 
19 oi 5 e 4 
at, in ſchönſter Straße von Bielſno, wegen Telejon al zeitlichen Komfort, iſt im neuerbauten Haufe, Vorrätig bei 


Ueberfledlung gegen gleichwertiges I Bil Für Damen bejondere Rabiwanfhaftr. da zu vermieten. 3142 


ee Gg Seele, „Libertas“, G. m. b. H., 
taufchen gefucht, Auch it ein Grundstück in der Wertesimmer, . im mer wohnung, mit allem new 


loteh, T, 106:86, 
98 der Stabt und eine Billa zu verkaufen. zeitfihen Komfort, WW im nelerbauten Haufe Aen 
Anfragen von 2—4 Uhr, Tel. 158.27, 2101 e Nabwanfkaftrahe 10 zu vermieten, HIEN eee See 
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